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Einführungsmodul Kennnummer / 
Prüfcode 

Studiengang B. Sc. Chemie Modultyp Pflicht 

Leistungspunkte 5 Häufigkeit des Angebots WiSe Sprache Deutsch 

Kompetenzbereich kein Empfohlenes Fachsemester 1. 
Semester 

Moduldauer 1 
Semester 

Studentische Arbeitsbelastung 

150 Stunden 84 h Präsenzzeit 66 h Selbststudium 

Weitere Verwendung des Moduls 

Fächerübergreifender 
B.Sc./B.A. B.Sc. Biochemie 
B.Sc. Technical Education mit dem Unterrichtsfach Chemie 
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Qualifikationsziele 
 
Das Modul vermittelt, unterstützend für den Transfer von der Schule in die Universität, eine 
Breite an grundlegenden chemischen Inhalten und Konzepten und mathematischen 
Fertigkeiten (Schulniveau Sekundarstufe 2) zur inhaltlichen Vorbereitung auf die Module 
des ersten Semesters. 
 
Die Studierenden sind nach dem erfolgreichen Abschluss des Moduls in der Lage, 

 grundlegende mathematische Operationen (Bruchrechnung, Binomische 
Formeln, Wurzel-, Potenz- und Logarithmengesetze) anzuwenden. 

 die SI-Einheiten zu nennen und Größeneinheiten zu berechnen. 
 Antiproportionale und proportionale Dreisätze zu berechnen. 
 verschiedene Atommodelle zu vergleichen und Grenzen sowie Potentiale 

zwischen den Atommodellen zu erläutern. 
 Reaktionsgleichungen aufzustellen. 
 Energiediagramme exothermer oder endothermer Reaktionen zu skizzieren und 

zu erklären. 
 Reaktionsenthalpien aus Standardbildungsenthalpien quantitativ zu berechnen 

und zu bestätigen, ob eine endotherme oder eine exotherme Reaktion 
stattgefunden hat. 

 die sich aus dem PSE ergebenen Tendenzen (z.B. Radius) zu erläutern und 
relevante Daten aus dem PSE zu nennen. 

 Isotope als Atome eines Elements, die sich in der Neutronenanzahl 
unterscheiden, zu beschreiben. 

 Ionen als elektrisch geladene Teilchen mit negativer oder positiver Ladung zu 
beschreiben. 

 die Begriffe Ionisierungsenergie und Elektronenaffinität zu erklären. 
 Born-Haber-Kreisprozesse zu skizzieren. 
 Salzlöseprozesse zu erklären. 
 Atombindungen als kovalente Bindung zu beschreiben und Moleküle in der 

LEWIS-Schreibweise zu skizzieren. 
 Bindungen als (polare/ unpolare) kovalente oder ionische Bindungen, unter 

Berücksichtigung der Elektronegativität, zu beschreiben. 
 den stöchiometrischen Umsatz von Reaktionen unter Berücksichtigung 

grundlegender stöchiometrischer Größen sowie der Verwendung des Idealen 
Gasgesetzes zu berechnen. 

 Funktionen unter Berücksichtigung der Ableitungsgesetze abzuleiten. 
 Durchschnittsgeschwindigkeiten und Momentangeschwindigkeit zu berechnen. 



  den Einfluss von Temperatur, Druck, Konzentration und Zerteilungsgrad auf die 
Reaktionsgeschwindigkeit zu erklären. 

 den Einfluss eines Katalysators auf die Aktivierungsenergie einer chemischen 
Reaktion zu skizzieren und zu beschreiben. 

 Massenwirkungsgesetze aufzustellen und Gleichgewichtskonstanten zu 
berechnen. 

 die Anpassung von Parametern bei Synthesen zur optimalen Produktausbeute 
unter Berücksichtigung des Prinzips von Le-Chatelier zu erörtern. 

 Löslichkeitsprodukte zu berechnen. 
 Säure-Base-Reaktionen als Protolysereaktionen zu beschreiben. 
 Grenzen und Potentiale zwischen den Säure-Base-Theorien zu erklären. 
 Anorganische Moleküle nach den Säure-Base-Konzepten von BRÖNSTEDT 

einzuordnen. 
 pH-Werte zu berechnen und zu deuten. 
 die Titration als eine Analysemethode zur Bestimmung von Konzentrationen zu 

beschreiben und Volumina, Stoffmenge und pH-Wert vor, am und nach dem 
Äquivalenzpunkt sowie am Halbäquivalenzpunkt zu berechnen. 

 Puffersysteme als Lösungen zu beschreiben, deren pH-Wert sich bei Zugabe 
begrenzter Mengen von sauren oder basischen Lösungen nur geringfügig 
verändert. 

 das Einstellen von Puffersystemen bei einer Titration zu bewerten. 
 Redoxreaktionen als Elektronenübertragungsreaktion zu beschreiben. 
 Teilgleichung und Gesamtgleichung von Redoxreaktionen zu formulieren. 
 die Elektrochemische Doppelschicht als Voraussetzung für Galvanische Elemente 

und Elektrolysen zu beschreiben. 
 galvanische Zellen und Elektrolysen zu skizzieren und die Funktionsweise zu

erklären. 
 die pH-Abhängigkeit des Elektrodenpotentials zu beschreiben. 
 Winkel im Bogen- und Gradmaß zu berechnen, den Verlauf der Sinus- und 

Kosinus-Funktion mit dem Einheitskreis zu skizzieren sowie Sinus- und Cosinus-
Werte ausgewählter Winkel zu berechnen. 

 eine Sinus- und Kosinus-Funktion unter Berücksichtigung variierender Parameter
zu skizzieren. 

 unterschiedliche Funktionsklassen zu klassifizieren und (gemäß der 
Kurvendiskussion) Definitions- und Zielmenge, Globalverlauf, Symmetrie und 
charakteristische Punkte zu bestimmen. 

 mit Fakultäten, linearen und quadratischen Ungleichungen sowie einfachen 
linearen Gleichungssystemen (2 Variablen, Eliminationsverfahren) umzugehen. 

 Reellwertige Nullstellen- und Schnittpunkte von linearen und quadratischen 
Funktionen zu bestimmen. 
Reellwertige Nullstellen kubischer Polynome durch Polynomdivision zu
bestimmen. 

 
 
 
 
 
 
2 

Fachliche Inhalte des Moduls sind: 
In dem Einführungsmodul werden Themen der Allgemeinen Chemie und der 
Rechenmethoden in der Chemie auf grundlegender Anforderung thematisiert. Zur
Verfügung steht eine digitale Lernumgebung in ILIAS, welche sechs Lernmodule
beinhaltet. Freiwillig kann ein weiteres mathematisches Lernmodu bearbeitet werden. So
gehen folgende fachliche Inhalte aus der jeweiligen Lernmodulen 1 – 6 und dem 
mathematischen Modul hervor: 

Lernmodul 1: 
 Allgemeine Rechenregeln, Bruchrechnung und Äquivalenzumformung 
 Potenz- und Wurzelgesetze 
 Größen und Einheiten 
 Proportionaler und Antiproportionaler Dreisatz 
 Stoffbegriff 
 Teilchenmodell 
 Atomaufbau nach DALTON und Rutherford 
 Aufstellen von Reaktionsgleichungen 



  Grundlagen der Thermodynamik 
o System und Energie 
o Energieumsatz und Energiediagramme 
o Reaktionsenthalpien 

Lernmodul 2: 
 Atomaufbau nach BOHR 
 Periodensystem der Elemente 
 Salze und Ionen 

o Ionisierungsenergie 
o Ionenverbindungen 
o Lösevorgänge von Salzen 

 Atombindung und Wechselwirkungen 
o Kovalente Bindungen 
o Elektronegativität 
o Zwischenmolekulare Wechselwirkungen 

 Größen der Stöchiometrie/ Stöchiometrisches Rechnen 
 Ideale Gase und Ideales Gasgesetz 

Lernmodul 3: 
 Differenzieren 

o Änderungsraten 
o Ableitung und Ableitungsgesetze 

 Reaktionskinetik 
o Reaktionsgeschwindigkeit und Einflussgrößen 
o Aktivierungsenergie und Katalyse 

 Chemisches Gleichgewicht 

Lernmodul 4: 
 Dekadischer Logarithmus 
 Löslichkeitsprodukte 
 Säure-Base-Chemie 

o Säuren und Basen/ Säuren- und Basenstärke 
o pH-Werte 
o Titration 
o Puffersysteme 

Lernmodul 5: 
 Redox- und Elektrochemie 

o Aufstellen von Redoxgleichungen 
o Die Redoxreihe 
o Galvanische Elemente und Elektrolyse 
o NERNST’sche Gleichung 
o pH-Abhängigkeit von Elektrodenpotentialen 

Mathematisches Lernmodul: 
 Proportionale und Antiproportionale Funktionen 
 Trigonometrie 

o Trigonometrische Grundbegriffe 
o Eigenschaften Trigonometrischer Funktionen 

 Polynomfunktionen 
o Lineare Funktionen 
o Quadratische Funktionen 
o Nullstellenbestimmung 

 Potenzfunktionen 
o natürlichen, ganzzahligen und rationalen Exponenten 

 Exponentialfunktionen 
o Wachstumsprozesse 

 e-Funktionen und natürlicher Logarithmus 
o radioaktiver Zerfall und Strahlungsdämpfung 



  Kurvendiskussion 
o Skizzieren von Kurven 
o Klassifikation von Funktionen 
o Definitions- und Zielmenge 
o Globalverlauf 
o Symmetrie 
o Nullstellen 
o Extrempunkte 
o Wendepunkte 

 Rationale & komplexe Zahlen 
o Rechnungen mit rationalen und komplexen Zahlen 
o Anschauliche Darstellungen von komplexen Zahlen und ihren 

Verknüpfungen 

 Folgen und Reihen 
o Schrittweise Berechnung der Werte von Zahlfolgen und Reihen 
o Anschauliche Darstellung einer Taylorreihe 

 Wertetabellen 
o Erstellen von Wertetabellen und skizzieren von Funktionen im Hinblick 

auf Fragen aus den VLen zu Chemie und Physik 

 Auflösen von rationalen und transzendenten Funktionen nach der zu 
berechnenden Variable 

 
 Skizzieren von Tangenten und Flächenstücken und ihre 

Berechnung über Differenzenquotient 
 Anschauliche geometrische Darstellungen der Differentiationsregeln 
 

Anschauliche geometrische Darstellung von Integrationsregeln 

Überfachliche Inhalte des Moduls sind: 
Die sieben Lernmodule stellen überfachliche Inhalte zur Verfügung, welche im Rahmen 
des Einführungsmoduls nicht explizit aufgegriffen werden. Dazu zählt insbesondere der 
Bezug zu physikalischen Anwendungskontexten. Die physikalischen Formeln mit teils 
unbekannten Variablen werden im Rahmen der Veranstaltung nicht explizit thematisiert, 
stellen aber grundlegende mathematische Fertigkeiten in einem Anwendungskontext zur 
Verfügung. 
 
Einführung in den Universitätsbetrieb: 

 Übergang Schule – Universität 
 Lerntechniken 
 Aspekte des Zeitmanagements 
 Struktur des Bachelorstudiengangs 
 Prüfungsordnung 
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Lehrformen und 
Lehrveranstaltungen VL 
Einführungsmodul (1 SWS) 
Ü zur VL Einführungsmodul (3 SWS) 
Tutorium begleitend zur VL Rechenmethoden in der Chemie (2 SWS) 

 
4a 

Teilnahmevoraussetzungen 

Modulprüfung: keine 

4b 
Empfehlungen 
keine 
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Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 
Studienleistungen: Veranstaltungsbegleitende Prüfung in Form von Kurztests 

Prüfungsleistungen: keine 
  

Weitere Informationen zu Prüfungsleistungen: 



6 Literatur 
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Weitere 

Angaben 

Dozenten: 

8 
Organisationseinheiten 
Naturwissenschaftliche Fakultät, Institut für Anorganische Chemie, 
LE Chemie; https://www.aci.uni-hannover.de/de/ 

9 
Modulverantwortliche/r 

 
  



 

Adulte Stammzellen in der regenerativen Medizin Kennnummer / 
Prüfcode 

Studiengang B. Sc. Biochemie Modultyp Wahlpflicht 

Leistungspunkte 3 LP Häufigkeit des Angebots: WiSe und 
SoSe 

Sprache Deutsch 

Kompetenzbereich kein Empfohlenes Fachsemester. 5. 
Semester 

Moduldauer 1 
Semester 

Studentische Arbeitsbelastung 

90 Stunden 28 h Präsenzzeit 62 h Selbststudium 

Weitere Verwendung des Moduls: Master Biochemie sowie Studiengänge der 

LUH 
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Qualifikationsziele 

Die Studierenden sind nach dem erfolgreichen Abschluss des Moduls in der Lage, 
 das grundlegende Verhalten verschiedener Stammzellen zu kennen, zu 

verstehen und angemessen zu beschreiben und 
 spezifische Grundlagen zu Stammzellen, Stammzellnischen und 

Stammzellkulturen, Tumorstammzellen sowie Stammzell- basierte Ansätze der 
regenerativen Medizin zu beschreiben. 

 Sie besitzen vertiefte Kenntnisse zum Einsatz adulter Stammzelltypen, z. B. von 
hämatopoetischen Stammzellen, in der regenerativen Medizin. 

 Sie sind in der Lage, englischsprachige Studien aus dem Stammzellfeld zu 
beurteilen und in den großen Zusammenhang der Stammzellbiologie/-biochemie 
einzuordnen und 

 experimentelle Herangehensweisen kritisch zu hinterfragen. 
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Fachliche Inhalte des Moduls sind:  

Was sind Stammzellen? 

Embryonale, adulte und induzierte pluripotente Stammzellen, 

Tumorstammzellen Gewinnung und Kultivierung von Stammzellen 

Plastizität und Potenz adulter Stammzellen Nischen adulter Stammzellen und 

Signalwege 

Reprogrammierung von Gewebezellen zu Stammzellen, Epigenetik 

Ziele der Stammzellforschung: Aufklärung von Mechanismen der Zelldifferenzierung, 
Entwicklung von Zell- und Gewebetransplantaten („tissue engineering“, Biomaterialien), 
Anwendungsmöglichkeiten im Bereich der regenerativen Medizin 
in verschiedenen Organsystemen 
 

3 
Lehrformen und Lehrveranstaltungen  
V Adult stem cells in regenerative medicine / 28 Lehrstunden / 2 SWS 
 

4a 
Teilnahmevoraussetzungen 

Modulprüfung:  

4b 
Empfehlungen 
 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 
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Studienleistungen:  
Anwesenheit 
 
Prüfungsleistungen: 
Klausur (90 min) 
Weitere Informationen zu Prüfungsleistungen: 

6 
Literatur 
Bruce Alberts et al.: Essential Cell Biology aktuelle Publikationen 
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Weitere Angaben  

8 
Organisationseinheiten 
 

9 
Modulverantwortliche/r 
Prof. Dr. A. Hoffmann 

 
  



 

Auslandspraktikum 
 

Kennnummer / 
Prüfcode 

Studiengang B. Sc. Biochemie Modultyp Wahlpflicht 

Leistungspunkte 18 LP Häufigkeit des Angebots: WiSe und 
SoSe 

Sprache Deutsch und 
Englisch 

Kompetenzbereich kein Empfohlenes Fachsemester. Semester Moduldauer Block 12 
Wochen 

Studentische Arbeitsbelastung 

540 Stunden 336 h Präsenzzeit 204 h Selbststudium 

Weitere Verwendung des Moduls M. Sc. Biochemie 

 
 
 
 
 
 

 
1 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden sind nach dem erfolgreichen Abschluss des Moduls in der Lage, 

 in einem englischsprachigen Labor selbständig wissenschaftlichen und 
experimentell zu arbeiten 

 komplexe Problemstellungen in das wissenschaftliche Umfeld einzuordnen und 
gezielt zur Bearbeitung auszuwählen. 
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Fachliche Inhalte des Moduls sind: 
 

Eigenständige Suche eines Kooperationspartners im Ausland, Durchführung eines 
Forschungsprojekts in einem englischsprachigen Labor (außerhalb Deutschlands), 
Erstellung eines Projektberichts in englischer Sprache, spezielle und 
vertiefte Kenntnisse und Fertigkeiten der Biochemie / Molekularbiologie innerhalb des zu 
bearbeitenden Laborprojektes 

3 
Lehrformen und Lehrveranstaltungen 
 P/S „Auslandspraktikum“ / 336 Lehrstunden / 24 SWS 
 

4a 
Teilnahmevoraussetzungen werden durch betreuenden Dozierende festgelegt 

 

4b 
Empfehlungen 
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Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 
Studienleistungen: Anwesenheit, Versuchsprotokolle, praktikumsbegleitendes Kolloquium 
 
Prüfungsleistungen: 
keine 
Weitere Informationen zu Prüfungsleistungen: 

6 
Literatur  
Wird vom jeweiligen Betreuer bekannt gegeben 
 

7 Weitere Angaben  

8 
Organisationseinheiten 

9 
Modulverantwortliche/r  
Meyer 

 



 

Betriebliches Rechnungswesen I – Externe 
Unternehmensrechnung 

Kennnummer / 
Prüfcode76006 

Studiengang B. Sc. Biochemie Modultyp Wahlpflicht 

Leistungspunkte 5LP Häufigkeit des Angebots: WiSe Sprache Deutsch 

Kompetenzbereich kein Empfohlenes Fachsemester.  Moduldauer 1 
Semester 

Studentische Arbeitsbelastung 

120 Stunden 28 h Präsenzzeit 92 h Selbststudium 

Weitere Verwendung des Moduls  BSc/MSc- Studiengängen verschiedener Fakultäten, in 
denen die Möglichkeit zur Wahl des Fachgebiets Betriebswirtschaftslehre besteht. 
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Qualifikationsziele 

Das Modul vermittelt Kenntnisse der externen Unternehmensrechnung. Die 
Studierenden erwerben Kenntnisse im Bereich der Buchführung sowie des 
Jahresabschlusses. Die Studierenden kennen die Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung (GoB) und können aus diesen 
handelsrechtliche Bilanzierungs- und Bewertungsvorschriften ableiten. 
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Fachliche Inhalte des Moduls sind: 

 Die Finanzbuchhaltung als Teil des Rechnungswesens 
 Die Bilanz als Ausgangspunkt der Buchführung 
 Vermögens- und erfolgswirksame Buchungen 
 Spezielle Buchungsvorfälle / Aufstellung der Schlussbilanz 

3 
Lehrformen und Lehrveranstaltungen 
2 V 
 

4a 
Teilnahmevoraussetzungen keine 

Modulprüfung:  

4b 
Empfehlungen 
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Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 
Studienleistungen: 
 
Prüfungsleistungen:  
Klausur 60 min. 
Weitere Informationen zu Prüfungsleistungen: 

6 
Literatur 

Aktuelle Informationen (Semestertermine, Themenübersichten, Literatur) 
werden jeweils zu Beginn des Semesters über Stud.IP bereitgestellt. 

7 Weitere Angaben  

8 
Organisationseinheiten 

9 
Modulverantwortliche/r  

Prof. Dr. Wielenberg 
 

  



 

Betriebliches Rechnungswesen II – Industrielle Kosten- und 
Leistungsrechnung  

Acounting II – Industrial Cost Accounting 

Kennnummer / 
Prüfcode76007 

Studiengang B. Sc. Biochemie Modultyp Wahlpflicht 

Leistungspunkte 5LP Häufigkeit des Angebots: SoSe Sprache Deutsch 

Kompetenzbereich kein Empfohlenes Fachsemester.  Moduldauer 1 
Semester 

Studentische Arbeitsbelastung 

120 Stunden 28 h Präsenzzeit 92 h Selbststudium 

Weitere Verwendung des Moduls  

BSc/MSc- Studiengängen verschiedener Fakultäten, in denen die Möglichkeit zur Wahl des 
Fachgebiets Betriebswirtschaftslehre besteht. 
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Qualifikationsziele 

Die Studierenden können Grundprinzipien des internen Rechnungswesens und 
seine Aussagegrenzen beurteilen. Dies schließt grundlegende Kenntnisse der 
Systeme des betrieblichen Rechnungswesens sowie der Kostenarten-, 
Kostenstellen- und Kostenträgerrechnung ein. Erweiternd wird auf die 
Erfolgsrechnung eingegangen, sowie auf die Programmplanung und Break-
Even-Analyse. 
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Fachliche Inhalte des Moduls sind: 
Überfachliche Inhalte des Moduls sind: 

 Einführung in die industrielle Kosten- und Leistungsrechnung 
 Aufbau einer Kosten- und Leistungsrechnung auf Vollkostenbasis 
 Plankostenrechnung 
 Neuere Ansätze des Kostenmanagements 

3 
Lehrformen und Lehrveranstaltungen 
2 V 
 

4a 
Teilnahmevoraussetzungen keine 

Modulprüfung:  

4b 
Empfehlungen 
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Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 
Studienleistungen: 
 
Prüfungsleistungen:  
Klausur 60 min. 
Weitere Informationen zu Prüfungsleistungen: 

6 
Literatur 

Aktuelle Informationen (Semestertermine, Themenübersichten, Literatur) 
werden jeweils zu Beginn des Semesters über Stud.IP bereitgestellt. 
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Weitere Angaben  

8 
Organisationseinheiten 
 

9 
Modulverantwortliche/r  

Prof. Dr. Helber 



 

Biochemische Mikrobiologie Kennnummer / Prüfcode 

Studiengang B. Sc. Biochemie Modultyp Wahl 

Leistungspunkte 3 LP Häufigkeit des Angebots WiSe Sprache Deutsch 

Kompetenzbereich kein Empfohlenes Fachsemester 3. 
Semester 

Moduldauer 1 Semester 

Studentische Arbeitsbelastung 

90 Stunden 35 h Präsenzzeit 55 h Selbststudium 

Weitere Verwendung des Moduls 
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Qualifikationsziele 

Modulzweck: 
In der Vorlesung werden die Grundlagen der Mikrobiellen Biochemie und ihrer 
Methoden vorgestellt. 
Die Experimentelle Übung vermittelt in optimalen Kleingruppen die praktischen 
Grundlagen der Biochemischen Mikrobiologie und der in der Vorlesung 
vorgestellten Methoden. 

Das Modul soll die Studierenden zu nachfolgenden fachlichen und überfachlichen 
Kompetenzen und Lernergebnissen führen: 

Die Studierenden sind nach dem erfolgreichen Abschluss des Moduls in der Lage, 

 eine Übersicht über die Produktion rekombinanter Proteine in 
Mikroorganismen zu geben 

 rekombinanter Proteine aus unterschiedlichen subzellularen 
Kompartimenten isolieren sowie diese mit chromatographischen 
Verfahren anzureichern und mit biochemischen und biophysikalischen 
Methoden zu charakterisieren 

 die erhaltenen Daten zu integrieren, darzustellen und zu interpretieren 
 
 
 
 

 
2 

Inhalte des Moduls 

Fachliche Inhalte des Moduls sind: 
Vorlesung 
 Mikrobielle Produktion rekombinanter Proteine 
 Aufbau und Kompartimentierung von Bakterien und Archaeen 
 Bakterieller Proteintransport und Sekretionssysteme 
 Produktion und Reinigung von Inclusion Bodies, sowie Methoden der 

Proteinrückfaltung 
 Vorstellung biophysikalische Methoden zur Analyse bakterieller Proteine 

Praktikum 
 Grundlagen mikrobieller Proteinproduktion 



  Subzellulare Fraktionierung 
 Proteinchromatographie 
 Grundlagen der Proteinfaltung 
 Analyse bakterieller Proteine (z.B. SDS-PAGE, Western-Blot, ECL-Detektion, 

Enzymassays) 
 Grundlagen der biophysikalischen Charakterisierung von Proteinen 

(z.B. UV-VIS, Circulardichroismus, DSC) 

Überfachliche Inhalte des Moduls sind: 
Aufbereitung, Integration und Darstellung gewonnener experimenteller Daten. 
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Lehrformen und Lehrveranstaltungen 
Vorlesung Biochemische Mikrobiologie (0,5 SWS, 20), 
Praktikum Biochemische Mikrobiologie (2 SWS, 20) 

 
 
4a 

Teilnahmevoraussetzungen 

Modulprüfung: Klausur 

4b 
Empfehlungen keine 
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Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 

Studienleistungen: Kursprotokolle 

Prüfungsleistungen: Klausur (70%) und Kursprotokolle (30%) 

 
 
6 

Literatur 
David Whitford, Proteins - Structure and Function, Wiley & Sons, 2005 

 
7 

Weitere Angaben 

Dozenten: Stolle, Mehner 

 
8 

Organisationseinheit 
Naturwissenschaftliche Fakultät, Institut für Mikrobiologie , LE 
Biologie; www.mikrobiologie.uni-hannover.de/ 

9 
Modulverantwortliche/r 
Stolle 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Vertiefung Mikrobiologie Kennnummer / Prüfcode 

Studiengang B. Sc. Biochemie Modultyp Wahl 

Leistungspunkte 3 LP Häufigkeit des Angebots WiSe Sprache Deutsch 

Kompetenzbereich kein Empfohlenes Fachsemester 3. 
Semester 

Moduldauer 1 Semester 
(Block 14 Tage) 

Studentische Arbeitsbelastung 

90 Stunden 35 h Präsenzzeit 55 h Selbststudium 

Weitere Verwendung des Moduls 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
1 

Qualifikationsziele 

Modulzweck: 
Vermittlung der Grundlagen der Mikrobiologie und ihrer Methoden. 

Die Studierenden sind nach dem erfolgreichen Abschluss des Moduls in der Lage, 

 
 eine Übersicht über Proteintransport und Sekretionssysteme zu geben 
 praktische Grundlagen der Mikrobiologie und ihrer Methoden 

anzuwenden 
 die erhaltenen Daten zu integrieren, darzustellen und zu interpretieren 

 
 
 
 

 
2 

Inhalte des Moduls 

Fachliche Inhalte des Moduls sind: 
Vorlesung 
 Proteintransport und Sekretionssysteme 
 Bakteriophagen und Transduktion 
 Signaltransduktion und Differenzierungsprozesse bei Bakterien  

 
Praktikum 
 Herstellung von Nährmedien, steriles Arbeiten 
 Grundlagen der Bakteriensystematik (Form und Zellwandaufbau; grundlegende 

biochemischen und serologischen Reaktionen; Empfindlichkeit gegenüber 
Bakteriophagen) 
 

  Grundlagen der Systematik von Pilzen  
 Ermitteln der Generationszeit von Bakterien 
 Ermitteln der Bakterienzahl und Bakterienarten in verschiedenen Materialien  
 Ermitteln der Lambda-Bakteriophagenzahl und -spezifität 
 Isolierung von Antibiotika-resistenten und–produzierenden Mikroorganismen 
 Bestimmung des Resistenzspektrums und der minimalen 

Hemmstoffkonzentration 
 Übertragung von Antibiotikaresistenzen durch Konjugation 

Transduktion) 
 



 
3 

Lehrformen und Lehrveranstaltungen 
Vorlesung Biochemische Mikrobiologie (0,5 SWS, 20), 
Praktikum Biochemische Mikrobiologie (2 SWS, 20) 

 
 
4a 

Teilnahmevoraussetzungen 

Modulprüfung: Klausur 

4b 
Empfehlungen keine 

 

 
5 

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 

Studienleistungen: Kursprotokolle 

Prüfungsleistungen: Klausur (70%) und Kursprotokolle (30%) 

 

 
6 

Literatur 
Brock, Biology of Microorganisms, Prentice Hall, International, Upper Saddle River, 
New Jersey 

 
7 

Weitere Angaben 

Dozenten: Meens 

 
8 

Organisationseinheit 
Tierärztliche Hochschule Hannover 

9 
Modulverantwortliche/r 
Meens 

 
 
 
 



Chemische Biologie Kennnummer / Prüfcode 

Studiengang M. Sc. Chemie Modultyp Wahlpflicht 

Leistungspunkte 8 Häufigkeit des Angebots WiSe Sprache Deutsch 

Kompetenzbereich 
kein 

Empfohlenes Fachsemester 3. 
Semester 

Moduldauer 1 Semester 

Studentische Arbeitsbelastung 

240 Stunden 90 h Präsenzzeit 150 h Selbststudium 

Weitere Verwendung des 
Moduls BSc. Biochemie 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
1 

Qualifikationsziele 

Modulzweck 
Vermittlung vertiefter Fertigkeiten und eines vertieften und erweiterten 
Verständnisses der Chemischen Biologie in Theorie und Praxis (für 
Fortgeschrittene Masterstudierende). 

Das Modul soll die Studierenden zu nachfolgenden fachlichen und 
überfachlichen Kompetenzen und Lernergebnissen führen: 

 
Die Studierenden sind nach erfolgreichem Abschluss des Moduls in der Lage, 

 Experimente zur Findung des Wirkmechanismus von Molekülen zu 
entwerfen. 

 Zellbiologische Fragestellungen mithilfe niedermolekularer Sonden, d.h. 
Molekülen mit definierter Funktion, zu adressieren. 

 Angriffspunkte (Targets) von Wirkstoffen systemorientiert zu bewerten. 
 Kleine Moleküle und Proteine mit spezifischen Funktionen für 

therapeutische Zwecke zu entwerfen. 
 Chemische Reaktionen in Zellen durchzuführen. 

 
 
 
 
 

 
2 

Inhalte des Moduls 

Fachliche Inhalte des Moduls sind: 
Vorlesung/ Übung/ Experimentelles Seminar Chemische Biologie 

 Bioorthogonale Chemie 
 Targetfindung durch Pulldown-Experimente 
 Targetfindung durch Korrelationsverfahren 
 Wirkstoffe und ihre systemweite Wirkung 
 Molekulares Imaging 
 Chemische, biochemische und genetische Modifikation von Proteinen 

 
Überfachliche Inhalte des Moduls sind: 

 Kritisches Hinterfragen von Aussagekraft und Grenzen chemisch-
biologischer Experimente. 



  

 
3 

Lehrformen und Lehrveranstaltungen 
Vorlesung Chemische Biologie (2 SWS) 
Theoretische Übung Chemische Biologie 
(1 SWS) 
Experimentelles Seminar Chemische Biologie (3 SWS) 

 
 
4a 

Teilnahmevoraussetzungen 

Modulprüfung: Keine 

4b 
Empfehlungen 
Fortgeschrittene Kenntnisse in Chemie; erfolgreiche Teilnahme an der Vorlesung 
Medizinische 
Chemie I 

 

 
5 

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 

Studienleistungen: Experimentelles Seminar Chemische Biologie 

Prüfungsleistungen: Klausur 120 Minuten oder mündliche Prüfung 30 Minuten 

 

 
6 

Literatur 
Chemical Biology, Learning through Case Studies. Waldmann, Herbert / Janning, 
Petra (Herausgeber), Wiley-VCH, ISBN: 978-3-527-32330-2 

Sowie aktuelle Primärliteratur aus internationalen Journalen, v.a.: S. Ziegler, V. 
Pries, C. Hedberg, 
H. Waldmann, Angew. Chem. 2013, 125, 2808 – 2859 

 
7 

Weitere Angaben 

Dozierende: Brönstrup, Franke, Friederich, Heimann 

 
8 

Organisationseinheit 
Naturwissenschaftliche Fakultät, Institut für Organische Chemie, LE Chemie; 
http://www.oci.uni- hannover.de 

9 
Modulverantwortliche/r 
Brönstrup 

 
  



Elektrochemie Kennnummer / 
Prüfcode 

Studiengang B. Sc. Chemie Modultyp Wahlpflicht 

Leistungspunkte 5 Häufigkeit des Angebots: SoSe Sprache Deutsch 

Kompetenzbereich kein Empfohlenes Fachsemester 6. 
Semester 

Moduldauer 1 
Semester 

Studentische Arbeitsbelastung 

120 Stunden 42 h Präsenzzeit 78 h Selbststudium 

Weitere Verwendung des Moduls BSc. 

Biochemie 

 
 
 
 
 
 

 
1 

Qualifikationsziele 

Das Modul soll die Studierenden zu nachfolgenden fachlichen und überfachlichen 
Kompetenzen und Lernergebnissen führen: 
Die Studierenden sollen ein grundlegendes Verständnis von elektrochemischen 
Systemen entwickelt haben und praktisch anwenden können. Sie sollen insbesondere 
den Zusammenhang mit der Vorlesung PC1 über Thermodynamik zum Lösen von 
Problemen nutzen können. 

Die Studierenden sind nach dem erfolgreichen Abschluss des Moduls in der Lage, 
 Die physikalisch-chemischen Grundlagen der Elektrochemie zu verstehen. 
 Elektrolyte quantitativ zu beschreiben. 

 Elektrische Felder und Potentiale in Elektrolyten und an Elektroden zu verstehen. 
 Funktionsweisen von Elektrochemische Zellen und Batterien zu erklären und 

quantitativ zu beschreiben. 
 Elektrochemische Verfahren in der Analytik und Produktionstechnik zu verstehen. 

 
 
 
 
 
 
 

 
2 

Fachliche Inhalte des Moduls sind: 

 Grundlagen, Definitionen und Begriffe 
 Leitfähigkeit und Wechselwirkungen in ionischen Systemen 
 Potentiale und Strukturen an Phasengrenzen 
 Potentiale und Ströme 

 Untersuchungsmethoden 
 Reaktionsmechanismen 
 Feste und schmelzflüssige Ionenleiter als Elektrolytsysteme 
 Produktionsverfahren 
 Galvanische Elemente 
 Analytische Anwendungen 

 
Überfachliche Inhalte des Moduls sind: 
Energieumwandlung und Speicherung am Beispiel von elektrischen und chemischen 
Energieformen. 

3 
Lehrformen und Lehrveranstaltungen 
VL + Ü Elektrochemie (3 SWS) 

4a 
Teilnahmevoraussetzungen 

Modulprüfung: keine 



4b 
Empfehlungen 
VL PC1, Rechenmethoden 1 und 2 

 

 
5 

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 
Studienleistungen: 
Klausur (120 min) oder mündliche Prüfung (30 min) 
Prüfungsleistungen: 
keine 
Weitere Informationen zu Prüfungsleistungen: 

6 
Literatur 
Elektrochemie, Carl H. Hamann, Wolf Vielstich 

 
7 

Weitere Angaben 

Dozenten: Becker 

8 
Organisationseinheiten 
Naturwissenschaftliche Fakultät, Institut für Physikalische Chemie und 
Elektrochemie, LE Chemie; http://www.pci.uni-hannover.de/ 

9 
Modulverantwortliche/r 
Becker 

 
  



Englisch für die Naturwissenschaften Kennnummer / 
Prüfcode 
 

Studiengang B.Sc Biologie Modultyp Wahlmodul 

Leistungspu
nkte 2 

Häufigkeit des 
Angebots SoSe 
und WiSe 

Sprache Englisch 

Kompetenzbereich 
kein 

Empfohlenes Fachsemester 2., 3., 
oder 4. 

Moduldauer 1 
Semester 

Studentische Arbeitsbelastung 

60 Stunden 26 h Präsenzstudium 34 h Selbststudium 

Weitere Verwendung des Moduls 
B.Sc. Molekulare und Angewandte 
Pflanzenwissenschaften B.Sc. Life Science 
B.Sc. Biochemie 

1 Qualifikationsziele 

Vermittlung von Fachvokabular und Erstellung von Fachtexten in englischer 
Sprache; Förderung der mündlichen Kommunikation durch Führung von 
Fachgesprächen 
Das Modul soll die Studierenden zu nachfolgenden fachlichen und 
überfachlichen Kompetenzen und Lernergebnissen führen: 
Die Studierenden sind nach erfolgreichem Abschluss des Moduls in der 
Lage: 

 schriftlich und mündlich in Englisch zu kommunizieren 
 selbstständig eine Literaturrecherche durchzuführen und ein Thema zu 

formulieren 
 in einer Fremdsprache zu diskutieren, essentielle Informationen aus der 

Literatur herauszuarbeiten, zu strukturieren und fachgerechte 
Schlussfolgerungen zu formulieren. 

2 Inhalte des Moduls 
Fachvokabular wird erworben, aktiviert und vertieft. Fachtexte werden 
verstehend gelesen und deren Inhalt kommentiert und diskutiert. 
Kenntnisse über Textaufbau und Sprachstrukturen werden erworben. 
Fachgespräche zu bestimmten Themen werden geführt. Fachspezifische 
mündliche und schriftliche Kommunikationsformen werden geübt. 
Durch die Anfertigung der Präsentationen sowie die Arbeit im Lehrwerk sollen 
die Studierenden den Umgang mit englischen Fachtexten lernen. Außerdem 
wird das Sprachmittel zur Bewältigung von fachspezifischen Sprechanlässen 
vermittelt und geübt. 

3 Lehrformen und 
Lehrveranstaltungen Ü: 
Übung (2 SWS) 

4a Teilnahmevoraussetzungen: B2 nach dem Gemeinsamen europäischen 
Referenzrahmen für Sprachen (GER) 

4b Empfehlungen 
keine 



5 Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 

Studienleistungen: Regelmäßige aktive Teilnahme, mündliche Präsentation, 
50%, Vorbereitungsnotizen 
20%, Aufsatz (4-5 Seiten) 30% 

  

Prüfungsleistungen: Referat, R, unbenotet 

6 Literatur 
 Darling, C. (o.J.): Guide to Grammar and Writing 

(http://grammar.ccc.commnet.edu/grammar/) 
 White, H.B. (2003. Characteristics of 

Good Learning Issues 
(http://www.udel.edu/chem/white/C643/Lr
nIssue.html) 

 Office of Academic Affairs, East Tennessee State University (o.J.): 
Helping Students Learn Critical Thinking Skills 
(http://www.etsu.edu/criticalthinking/advancing.asp) 

 Fachspezifisch:Biologie: 
 Kimball`s Biology Pages (http://biology-pages.info/)-pages.info/) 
 Biochemie: Medical Biochemistry 

(http://www.themedicalbiochemistrypage.org) 
 Chemie: Classic Chemistry 

(http://web.lemoyne.edu/~giunta/index.html) 
Sowie weitere Internetseiten, die auf dem Lernplattform Moodle 
verfügbar sind. 

7 Weitere Angaben 
Dozenten: Hicks, 
N.N. 

8 Organisationseinheit 
Fachsprachenzentrum der Leibniz 
Universität Hannover 
https://www.fsz.uni-hannover.de/ 

9 Modulverantwortliche/r 
Hicks 



Fremdsprache Kennnummer / 
Prüfcode 

Studiengang B. Sc. Chemie Modultyp Wahl 

Leistungspunkte 2 Häufigkeit des Angebots: WiSe oder 
SoSe 

Leistungspunkte 2 

Kompetenzbereich kein Empfohlenes Fachsemester Kompetenzbereich 
kein 

Studentische Arbeitsbelastung 

60 Stunden 28 h Präsenzzeit 60 Stunden 

Weitere Verwendung des Moduls 
 
B.Sc. Biochemie 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
1 

 
Qualifikationsziele 

Das Modul vermittelt grundlegende Fertigkeiten und Methoden zur Bearbeitung von 
wissenschaftlichen Texten in englischer Sprache (für Fortgeschrittene aufbauend auf 
den Semester 1 und 2). 
 

 
Die Studierenden sind nach dem erfolgreichen Abschluss des Moduls in der Lage, 

 einen argumentativen Text (Essay) zu einem aktuellen wissenschaftlichen Thema 
zu verfassen. 

 englische Originaltexte zu bearbeiten. 
 Quellen verschiedener Herkünfte (sowohl Printmedien wie Bücher und 

Zeitschriften, als auch Internetquellen) zu dokumentieren. 
 eine wissenschaftliche Auseinandersetzung sprachlich angemessen darzustellen. 

Versuche bzw. Beobachtungen zur Lösung eines wissenschaftlichen Problems zu 
beschreiben. 

1. diskussionsbasierte Aufgaben zu lösen. 

 
 
 
 
 
 
2 

Fachliche Inhalte des Moduls sind: 

 Einleitung, Darstellung der Kernthese, Schlusswort 
 Inhaltsanalyse und Struktur 
 Kritisches Denken und Argumentieren 
 Überblick über Grammatik, Rechtschreibung, Kommasetzung 
 Lesen, Bewerten, Verwenden und Dokumentieren von Quellen 
 Einführung in Präsentationstechniken 

Überfachliche Inhalte des Moduls sind: 
Nutzung moderner Medien und Lehrmethoden zur Aneignung und Präsentation von 
Wissen, Selbstorganisation 

 
3 

Lehrformen und Lehrveranstaltungen 
VL Fremdsprache als Fachsprache (2 SWS) 



 
4a 

Teilnahmevoraussetzungen 

Modulprüfung: keine 

 
4b 

Empfehlungen 
mindestens Schulenglisch (GERS-B2) oder Teilnahme an einem vorbereitenden 
fachsprachlichen Seminar des FSZ 

 
 
 

 
5 

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 

Studienleistungen: 
Hausarbeit oder Präsentation 

Prüfungsleistungen: 
keine 

Weitere Informationen zu Prüfungsleistungen: 

 
 

 
6 

Literatur 
Darling, C. (o.J.): Guide to Grammar and Writing 
(http://grammar.ccc.commnet.edu/grammar/) 
White, H.B. (2003. Characteristics of Good Learning Issues 

(http://www.udel.edu/chem/white/C643/LrnIssue.html) 
Office of Academic Affairs, East Tennessee State University (o.J.): Helping Students 
Learn Critical Thinking Skills (http://www.etsu.edu/criticalthinking/advancing.asp) 
Kimball’s Biology Pages (http://biology-pages.info/) 

 
7 

Weitere Angaben 

Dozenten: Hicks 

8 Organisationseinheiten 

9 
Modulverantwortliche/r 
Hicks 

 
  



 
 

 

Entwicklung von Zelltherapeutika: Experimentelle 
Anwendungen und klinischer Einsatz von adulten 
Stammzellen 
 

Kennnummer / 
Prüfcode 

Studiengang B. Sc. Biochemie Modultyp Wahlfach 

Leistungspunkte 3 LP Häufigkeit des Angebots: WiSe und 
SoSe  

Sprache Deutsch 

Kompetenzbereich kein Empfohlenes Fachsemester. 
Semester 

Moduldauer 1 
Semester 

Studentische Arbeitsbelastung 

90 Stunden h Präsenzzeit h Selbststudium 

Weitere Verwendung des Moduls M. Sc. Biochemie 

 
 
 
 
 
 

 
1 

Qualifikationsziele 
Die Vorlesung vertieft Themen aus der Vorlesung „Adulte Stammzellen in der 
regenerativen Medizin“ durch ausgewählte Fragestellungen der Grundlagenwissenschaft 
und klinischer Anwendungen. Der Schwerpunkt liegt hierbei auf mesenchymalen 
Stammzellen, welche in der Praxis nach den hämatopoetischen Stammzellen am 
häufigsten in klinischen Studien mit Stammzellen eingesetzt werden. Die Studierenden 
erwerben ein fundiertes Wissen der zellbiologischen und molekularen Charakteristika 
von mesenchymalen Stammzellen sowie von klinischen Fragestellungen für den 
translationalen Einsatz. Durch die Diskussion von praktischen Ansätzen in der Vorlesung 
lernen die Studierenden, wie erfolgreiche experimentelle und klinische 
Herangehensweisen aussehen können. Der konkrete Bezug zu klinischen Themen 
ermöglicht den Studierenden, die hierfür nötigen besonderen Voraussetzungen in 
Abgrenzung zu Laboranwendungen in ihrer Komplexität zu erfassen. Durch die 
Einbeziehung von Klinikern als Dozenten werden aktuelle und praxis-relevante 
Einsatzfelder angesprochen. 

 
 
 
 
 
 
 

 
2 

Fachliche Inhalte des Moduls sind: 
 Diverse Gewebequellen und Isolierungsverfahren 
 MSCs in der Tumorbiologie 
 Interaktion von MSCs mit dem Immunsystem 
 Genmodifikation von Zellen mit lentiviralen Vektoren: Zellmarkierung 

(DNA-Barcode + RGB-Fluoreszenz), Übertragung funktioneller 
Transgene 

 Voraussetzungen für Zelltherapeutika - Kulturbedingungen: 
Zellcharakterisierung, Freigabepanels, Potency Assays, 

 Voraussetzungen für Zelltherapeutika - rechtliche Vorgaben: 
Medizinproduktgesetz, Arzneimittelgesetz, ATMPs (Advanced Therapy 
Medicinal Products), Gewebetransplantationsgesetz 

 Akzessorische Fragen: „-omics“/Bioinformatik, in vivo-Untersuchungen 
Klinik: Amyotrophe Lateralsklerose, Graft versus Host-Disease, Hüftkopfnekrose, 
Zahnhalteapparat 
 



3 
Lehrformen und Lehrveranstaltungen 
2 V 

4a 
Teilnahmevoraussetzungen 

Modulprüfung:  

4b 
Empfehlungen 
 

 

 
5 

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 
Studienleistungen: 
Regelmäßige Teilnahme 
Prüfungsleistungen: 
keine 
Weitere Informationen zu Prüfungsleistungen: 

6 
Literatur Bruce Alberts et al.: Essential Cell Biology aktuelle Publikationen 

 
7 

Weitere Angaben  

8 
Organisationseinheiten 
 

9 
Modulverantwortliche/r 
Prof. Dr. A. Hoffmann 



 

Immunologie 
 

Kennnummer / 
Prüfcode 

Studiengang B. Sc. Biochemie Modultyp Wahlpflicht 

Leistungspunkte 7 LP Häufigkeit des Angebots: WiSe Sprache Deutsch 

Kompetenzbereich kein Empfohlenes Fachsemester. 
Semester 

Moduldauer 1 
Semester 

Studentische Arbeitsbelastung 

210 Stunden 78 h Präsenzzeit 132 h Selbststudium 

Weitere Verwendung des Moduls  

M. Sc. Biochemie, M. Sc Biomedizin 

 
 
 
 
 
 

 
1 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden sind nach dem erfolgreichen Abschluss des Moduls in der Lage, 
. VL: Die Studierenden erwerben die Kompetenz, zentrale Konzepte wie auch 
aktuelle Forschungsergebnisse auf dem Gebiet der Immunologie richtig zu 
erfassen und zu interpretieren. Dies wird auch anhand von Fallbeispielen 
pathologischer Defekte und Fehlsteuerungen des Immunsystems verdeutlicht und 
trainiert. Die Studierenden sind nach dem Besuch der Vorlesung auch auf das 
Praktikum vorbereitet, indem sie in die theoretischen Grundlagen und 
Anwendungsmöglichkeiten immunologischer Untersuchungstechniken kennen, die 
im Praktikum zum Teil zum Einsatz kommen. 
P: Durch die zuvor vermittelten Vorlesungsinhalte und ein Skript sind die 
Studierenden in der Lage, experimentelle Abläufe zu organisieren und zu planen. 
Die Studierenden lernen im direkten experimentellen Umgang die Möglichkeiten 
aber auch Limitationen der eingesetzten Arbeitstechniken und geplanten 
Versuchsabläufe kennen. Die theoretischen Kenntnisse, die 
praktikumsbegleitende Betreuung und praktischen Erfahrungen bilden die 
Grundlagen, dass die Studierenden ein Protokoll anfertigen können, das nicht nur 
den exakten Ablauf und die Ergebnisse der Versuche beschreibt, sondern auch 
eine wissenschaftlich korrekte Diskussion enthält. Damit verfügen die 
Studierenden über die Kompetenz, ihre Versuchsdurchführungen und Ergebnisse 
kritisch zu hinterfragen und sie in einen adäquaten theoretischen Rahmen zu 
stellen, womit wesentliche Prozesse durchlaufen werden, die die 
Grundvoraussetzung wissenschaftlichen Arbeitens und Publizierens sind. 

  



 
 
 
 
 
 
 

 
2 

Fachliche Inhalte des Moduls sind: 

 Einführung in die grundlegenden Konzepte und Abläufe in der Immunologie 

 Angeborene Immunität 

 Antigenerkennung durch B- und T-Zellrezeptoren 

 Erzeugung von Rezeptorvielfalt bei B- und T-Zellrezeptoren 

 Antigenpräsentation 

 Entwicklung von Lymphozyten in den primären lymphatischen Organen 

 Adaptive T-Zell vermittelte Immunantwort 

 Adaptive B-Zell vermittelte, humorale Immunantwort 

 Grenzen der Immunantwort 
Fehlgeleitete Immunantwort: Allergie, Hypersensitivität und Autoimmunität 
Praktikum: 

 Gewinnung von Immunzellen aus Blut und sekundären lymphatischen Organen 
der Maus 

 Analyse der Immunzelltypen mittels Durchflusszytometrie 

 Bestimmung von Immunglobulintitern im Serum von Mäusen mittels ELISA 

 Adoptiver T-Zelltransfer 
T-Zellproliferation in vivo und in vitro nach Stimulierung bzw. Immunisierung 
 

3 
Lehrformen und Lehrveranstaltungen  
V „Immunologie“ / 36 Lehrstunden / 2,5 SWS 
P „Immunologie“ / 40 Lehrstunden / 3 SWS 
 

4a 
Teilnahmevoraussetzungen 
Grundkenntnisse in Chemie/Biochemie und Molekularbiologie 

Modulprüfung:  Klausur 120 min 

4b 
Empfehlungen 
 

 

 
5 

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 
Regelmäßige Teilnahme, Praktikumsprotokolle 

Prüfungsleistungen: 
keine 
Weitere Informationen zu Prüfungsleistungen: 

6 
Literatur Lehrbuch Janeway Immunologie (deutsch) / Janeway‘s Immunobiology 

 
7 

Weitere Angaben  

8 
Organisationseinheiten 
 

9 
Modulverantwortliche/r 
Prof. Dr. Reinhold Förster 

 

Industrielle Chemie mit Exkursion Kennnummer / 
Prüfcode 

Studiengang B. Sc. Chemie Modultyp Wahlpflicht 

Leistungspunkte 2 Häufigkeit des Angebots SoSe Sprache Deutsch 



Kompetenzbereich kein Empfohlenes Fachsemester 2. oder 
4. 

Moduldauer 

Studentische Arbeitsbelastung 

60 Stunden 24 h Präsenzzeit 36 h Selbststudium 

Weitere Verwendung des 
Moduls BSc. Biochemie 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
1 

Qualifikationsziele 

Das Modul vermittelt grundlegende theoretische Kenntnisse und deren Anwendung zu 
den Themengebieten des Moduls Industriellen Chemie (aufbauend auf den fachlichen 
Inhalten der Semester 1 und 2). 

 
Die Studierenden sind nach dem erfolgreichen Abschluss des Moduls in der Lage, 

 einfache Konzepte zur industriellen Produktion anorganischer 
Schlüsselprodukte wiederzugeben, zu erläutern und anzuwenden. 

 einfache technische und verfahrenstechnische Grundoperationen 
wiederzugeben und zu erläutern. 

 grundlegende Innovationsmanagementmethoden wiederzugeben, 
einzuordnen und zu bewerten. 

Lernergebnis: 
Den Studierenden werden in fünf verschiedenen Modulen ausgewählte Grundlagen in 
der chemischen, industriellen Chemie vermittelt. Im Focus stehen nicht nur die 
technischen Aspekte, sondern es werden insbesondere Grundlagen und die 
Zusammenhänge zwischen BWL, Innovationsmanagment und verfahrenstechn. 
Grundtechniken vermittelt. Möglichkeiten zur strukturierten Berufsorientierung innerhalb 
der chemischen Industrie werden aufgezeigt. 
Die Studierenden erhalten darüber hinaus Einblicke in die berufliche Praxis der 
chemischen Industrie. Es werden mehrere unterschiedliche VL und Exkursionen 
angeboten. Die Studierenden können sich 
somit die berufliche Fachrichtung nach ihrer Neigung auswählen 

 
 
 
 
 

 
2 

Fachliche Inhalte des Moduls sind: 
 
Märkte der chemischen Industrie in Deutschland und weltweit, Arbeitsmarkt, 
Organisationsformen eines Chemieunternehmens, moderne industrielle Technologien 
der chem. Industrie zum Klimaschutz, CO2-eg Emissionshandel, mögliche Aufgaben 
eines Chemikers(in) in der Industrie, Stoffverbünde, Technische Gase, Industrielle 
Herstellung von Ammoniak, Salpetersäure, Chlor, Natriumhydroxid, Soda, Natrium, 
Verfahrenstechnische Grundoperationen, Grundlagen der Prozessentwicklung und der 
Automatisierungstechnik, Industrielle Herstellung und Verwendung der Silizium-
Verbindungen, Zemente, Kohlenstoff- und Aluminiumverbindungen, Titandioxid, 
Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre (GuV-, Kapitalkosten-Rechnung), 
Kernelemente des Innovationsmanagements und des Produkt- und Prozess-Designs. 
Diskussion mit Vertretern der jeweils besuchten Unternehmen über Anforderungen und 
Möglichkeiten beim Einstieg in den Beruf. 

 Überfachliche Inhalte des Moduls sind: 
Grundlegendes Verständnis zu Strategien und Prozessen im Innovationsmanagement 

3 Lehrformen und Lehrveranstaltungen 
VL Industrielle Chemie mit Exkursion (1 SWS) 

 
4a 

Teilnahmevoraussetzungen 
 
Modulprüfung: keine 



 
4b 

Empfehlungen 
Grundkenntnisse in Anorganische Chemie, Organischer, Physikalischer oder 
Technischer Chemie (in Abhängigkeit der Exkursion) 

 
 

 
5 

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 
Studienleistungen: 
Klausur (60 min) über die Themengebiete des Moduls, Teilnahme an einer Exkursion zu 
einem Industriebetrieb 

Prüfungsleistungen: 
keine 
Weitere Informationen zu Prüfungsleistungen: 

6 
Literatur 
Wird in der Vorlesung bekannt gegeben 

 
7 

Weitere Angaben 
 
Dozenten: N.N. 

 
8 

Organisationseinheit 
Naturwissenschaftliche Fakultät, Institut für Anorganische Chemie, 
LE Chemie; http://www.aci.uni-hannover.de/ 

9 
Modulverantwortliche/r N.N. 

 
  



 

Forschungspraktikum 
 

Kennnummer / 
Prüfcode 

Studiengang B. Sc. Biochemie Modultyp Wahlpflicht 

Leistungspunkte 10 LP Häufigkeit des Angebots:WiSe und 
SoSe  

Sprache Deutsch 

Kompetenzbereich kein Empfohlenes Fachsemester.  Moduldauer Block 6 
Wochen 

Studentische Arbeitsbelastung 

300 h Stunden 210 h Präsenzzeit 90 h Selbststudium 

Weitere Verwendung des 

Moduls M. Sc. Biochemie 

 
 
 
 
 
 

 
1 

Qualifikationsziele 
Die Studierenden absolvieren eigeninitiativ ein Praktikum in einem Institut einer Universität 
oder vergleichbaren Institution. Innerhalb des 6-wöchigen Laborpraktikums wird in der 
Regel ein individuell betreutes Forschungsprojekt durchgeführt 

Die Studierenden sind nach dem erfolgreichen Abschluss des Moduls in der Lage, 
ihr Wissen der Biochemie und Molekularbiologie in Form einer Fragestellung anzuwenden. 
Die Teilnehmenden vertiefen ihre methodischen Grundlagen sowie ihre 
Selbstorganisation, aber auch ihre Fähigkeit im Team zu arbeiten. Sie können 
unterschiedliche Methoden zur Lösung einer Fragestellung vergleichen und wählen die 
geeignete aus. Die Studierenden sind in der Lage, die erhaltenen Ergebnisse zu beurteilen 
und diese fachgerecht darzustellen 

 
 

 
2 

Fachliche Inhalte des Moduls sind: 
Spezielle und vertiefte Kenntnisse und Fertigkeiten innerhalb des zu bearbeitenden 
Laborprojektes 

3 
Lehrformen und Lehrveranstaltungen 
P/S „Forschungspraktikum“ / 210 Lehrstunden / 15 SWS 

4a 
Teilnahmevoraussetzungen keine 

Modulprüfung: keine 

4b 
Empfehlungen 
keine 

 

 
5 

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 
Studienleistungen: Anwesenheit, Versuchsprotokolle, praktikumsbegleitendes Kolloquium 
 
Prüfungsleistungen: 
keine 
Weitere Informationen zu Prüfungsleistungen: 

6 
Literatur Wird vom jeweiligen Betreuer / der jeweiligen Betreuerin bekannt gegeben 

7 Weitere Angaben  

8 
Organisationseinheiten 
 

9 
Modulverantwortliche/r  

Dr. G. Meyer 
 
 



 
 

Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre I 
 / Principles of Business Administration I 

Kennnummer / 
Prüfcode 

76001 

Studiengang B. Sc. Biochemie Modultyp Wahlpflicht 

Leistungspunkte 5 LP Häufigkeit des Angebots: WiSe Sprache Deutsch 

Kompetenzbereich kein Empfohlenes Fachsemester. 
Semester 

Moduldauer 1 
Semester 

Studentische Arbeitsbelastung 

120 Stunden 28 h Präsenzzeit 92 h Selbststudium 

Weitere Verwendung des Moduls  

BSc/MSc- Studiengängen verschiedener Fakultäten, in denen die Möglichkeit zur Wahl des 
Fachgebiets Betriebswirtschaftslehre besteht. 

 

 
 
 
 
 
 

 
1 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden können betriebswirtschaftliche Grundbegriffe und 
Perspektiven zur Beurteilung des Unternehmenserfolgs darstellen. Sie sind in 
der Lage, Aufgaben und Problemfelder der Strategischen 
Unternehmensführung zu beschreiben. Anhand von Fallstudien aus der 
Unternehmenspraxis und empirischer Analysen können Studierende 
Einflussfaktoren strategischer Verhaltensweisen von Unternehmen aufzeigen 
und ihre Erfolgswirkungen beurteilen. 

 

 
 
 
 

 
2 

Fachliche Inhalte des Moduls sind: 

 Grundbegriffe der Betriebswirtschaftslehre 
 Unternehmen und Märkte 
 Unternehmertum, Unternehmensführung und Unternehmenserfolg 
 Strategisches Management 

3 
Lehrformen und Lehrveranstaltungen 
2 V, (2 SWS) 

4a 
Teilnahmevoraussetzungen 

Modulprüfung:  

4b 
Empfehlungen 
 

 

 
5 

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 
Studienleistungen: 
 
Prüfungsleistungen: 
Klausur (60 Minuten) 
Weitere Informationen zu Prüfungsleistungen: 

6 
Literatur 



 
7 

Weitere Angaben  

8 
Organisationseinheiten 
 

9 
Modulverantwortliche/r  

Dr. H-J. Bruns 
 
 



 

Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre II 
 / Principles of Business Administration II 

Kennnummer / 
Prüfcode 

76002 

Studiengang B. Sc. Biochemie Modultyp Wahlpflicht 

Leistungspunkte 5 LP Häufigkeit des Angebots: WiSe Sprache Deutsch 

Kompetenzbereich kein Empfohlenes Fachsemester. 
Semester 

Moduldauer 1 
Semester 

Studentische Arbeitsbelastung 

120 Stunden 28 h Präsenzzeit 92 h Selbststudium 

Weitere Verwendung des Moduls  

BSc/MSc- Studiengängen verschiedener Fakultäten, in denen die Möglichkeit zur Wahl des 
Fachgebiets Betriebswirtschaftslehre besteht. 

 
 
 
 

 
1 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden können grundlegende Konzepte zum Konsumierenden-
Verhalten und zur marktorientierten Unternehmensführung darstellen. Sie sind 
in der Lage, Aufgaben und Problemfelder des Marketings zu beschreiben. 
Anhand von Fallstudien aus der Unternehmenspraxis und empirischer Analysen 
können Studierende das marketingpolitische Instrumentarium und seinen 
Einfluss in Konsumgütermärkten beurteilen. 

 
 
 

 
2 

Fachliche Inhalte des Moduls sind: 

 Konzeptionelle Grundlagen des Marketings 
 Marktorientierte Unternehmensführung 
 Marktforschung 
 Absatzpolitische Instrumente des Marketings 

3 
Lehrformen und Lehrveranstaltungen 
2 V, (2 SWS) 

4a 
Teilnahmevoraussetzungen 

Modulprüfung:  

4b 
Empfehlungen 
 

 

 
5 

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 
Studienleistungen: 

Prüfungsleistungen: 
Klausur (60 Minuten) 
Weitere Informationen zu Prüfungsleistungen: 

6 
Literatur 

7 Weitere Angaben  

8 
Organisationseinheiten 

9 
Modulverantwortliche/r  

Dr. H-J. Bruns 

 



 

Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre III 
 / Principles of Business Administration III 

Kennnummer / 
Prüfcode 

76003 

Studiengang B. Sc. Biochemie Modultyp Wahlpflicht 

Leistungspunkte 5 LP Häufigkeit des Angebots: SoSe Sprache Deutsch 

Kompetenzbereich kein Empfohlenes Fachsemester. 
Semester 

Moduldauer 1 
Semester 

Studentische Arbeitsbelastung 

120 Stunden 28 h Präsenzzeit 92 h Selbststudium 

Weitere Verwendung des Moduls  

BSc/MSc- Studiengängen verschiedener Fakultäten, in denen die Möglichkeit zur Wahl des 
Fachgebiets Betriebswirtschaftslehre besteht. 

 

 
 
 
 
 

 
1 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden können Konzepte und theoretische Sichtweisen zur 
Konfiguration der formalen Organisationsstruktur darstellen. Sie sind 
insbesondere in der Lage, die damit verbundenen Instrumente der 
Organisationsgestaltung (u.a. Spezialisierung, Koordination, Delegation) zu 
beschreiben und ihre Wechselwirkungen zu beurteilen. Anhand von Fallstudien 
können sie die Relevanz und Wirkung organisatorischer Wandelprozesse 
beurteilen. 

 
 
 

 
2 

Fachliche Inhalte des Moduls sind: 

 Organisationen als Ressourcenpools 
 Konfiguration der formalen Organisationsstruktur 
 Umweltdynamik und organisatorischer Wandel 
 Management des organisatorischen Wandels 

3 
Lehrformen und Lehrveranstaltungen 
2 V, (2 SWS) 

4a 
Teilnahmevoraussetzungen 

4b 
Empfehlungen 
 

 

 
5 

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 
Studienleistungen: 
Prüfungsleistungen: 
Klausur (60 Minuten) 
Weitere Informationen zu Prüfungsleistungen: 

6 
Literatur 

7 Weitere Angaben  

8 
Organisationseinheiten 

9 
Modulverantwortliche/r  

Dr. H-J. Bruns 
 
 



 
 

Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre IV 
 / Principles of Business Administration IV 

Kennnummer / 
Prüfcode 

76004 

Studiengang B. Sc. Biochemie Modultyp Wahlpflicht 

Leistungspunkte 5 LP Häufigkeit des Angebots: SoSe Sprache Deutsch 

Kompetenzbereich kein Empfohlenes Fachsemester. 
Semester 

Moduldauer 1 
Semester 

Studentische Arbeitsbelastung 

120 Stunden 28 h Präsenzzeit 92 h Selbststudium 

Weitere Verwendung des Moduls  

BSc/MSc- Studiengängen verschiedener Fakultäten, in denen die Möglichkeit zur Wahl des 
Fachgebiets Betriebswirtschaftslehre besteht. 

 

 
 
 
 
 
 

 
1 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden können Konzepte zur Bereitstellung von 
Unternehmensressourcen (finanzielle Ressourcen, Personal, 
Innovationswissen) und ihren Wettbewerbswirkungen darstellen. Sie sind in der 
Lage, damit verbundene Aufgabenfelder des Finanz-, Personal- und 
Innovationsmanagements zu beschreiben. Anhand von Fallstudien aus der 
Unternehmenspraxis können Studierende die Wirkung strategischer und 
operativer Maßnahmen zum Einsatz dieser Unternehmensressourcen 
beurteilen. 

 
 
 
 

 
2 

Fachliche Inhalte des Moduls sind: 

 Ressourcenbereitstellung als nachhaltiger Wettbewerbsvorteil 
 Finanzierungsmanagement 
 Personalmanagement 
 Innovationsmanagement 

3 
Lehrformen und Lehrveranstaltungen 
2 V, (2 SWS) 

4a 
Teilnahmevoraussetzungen 

Modulprüfung:  

4b 
Empfehlungen 
 

 

 
5 

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 
Studienleistungen: 
 
Prüfungsleistungen: 
Klausur (60 Minuten) 
Weitere Informationen zu Prüfungsleistungen: 

6 
Literatur 



 
7 

Weitere Angaben  

8 
Organisationseinheiten 
 

9 
Modulverantwortliche/r  

Dr. H-J. Bruns 
 
 



Grundlagen der Versuchstierkunde 
 

Kennnummer / 
Prüfcode 

Studiengang B. Sc. Biochemie Modultyp Wahlpflicht 

Leistungspunkte 2 LP Häufigkeit des Angebots: WiSe oder 
SoSe 

Sprache Deutsch 

Kompetenzbereich kein Empfohlenes Fachsemester. 
Semester 

Moduldauer 1 
Semester 

Studentische Arbeitsbelastung 

60 Stunden 24 h Präsenzzeit 36 h Selbststudium 

Weitere Verwendung des Moduls  

M. Sc. Biochemie sowie andere Studiengänge der MHH 

 
 
 
 
 
 

 
1 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden verfügen nach erfolgreichem Abschluss der Vorlesung über 
versuchstierkundliche Grundkenntnisse und können somit die gesetzlich geforderten 
theoretischen Kenntnisse nach §9 TierSchG und gemäß Anlage 1 der TierSchVersV 
nachweisen. Wird aufbauend auf dieser Veranstaltung das praktische Grundmodul 
„Tierexperimentelle Techniken“ bzw. „Basic Laboratory Animal Module“ absolviert, 
verfügen die Teilnehmer über eine Basis-Sachkunde, die für die Mitarbeit in 
tierexperimentellen Projekten notwendig ist. Nach erfolgreicher Teilnahme an der 
Vorlesungsreihe und dem Grundmodul erhalten die Teilnehmer/innen ein Zertifikat, mit 
dem sie bei den zuständigen Behörden die Mitarbeit in Tierversuchen beantragen 
können. 

Weiterhin vermittelt die Vorlesungsreihe zusammen mit dem Grundmodul eine 
Grundlage zur gesellschaftspolitischen Bewertung der Verwendung von Tieren 
in der Forschung. 

Die oben beschriebenen Veranstaltungen qualifizieren für Berufsfelder, in denen 
tierexperimentelle Arbeiten oder das Töten von Tieren zum Zwecke der 
Gewebeentnahme Bestandteil sind. 
Die Vorlesungsreihe entspricht dem Consensus-Papier der “National Competent 
Authorities for the implementation 2010/63EU on the protection of animals used for 
scientific purposes“ 



 
 
 
 
 
 
 

 
2 

Fachliche Inhalte des Moduls sind: 

Tierschutzrechtliche Grundlagen Ethik im Tierversuch 

Genetik von Versuchstieren 

Biologie der wichtigsten 

Versuchstierarten 

Haltungsformen 

Applikationsmethoden 

Artgerechtes Töten und Techniken zur 

Blutgewinnung 

Gesundheitsüberwachung und 

Hygienemanagement Anästhesie I: 

präoperative Versorgung, Anästhesie 

Anästhesie II: postoperative Versorgung, Schmerzerkennung und therapie 

Grundlagen des chirurgischen Arbeitens 

Planung von Tierversuchen 

3 
Lehrformen und Lehrveranstaltungen  
V Grundlagen der Versuchstierkunde 24 Lehrstunden / 2 SWS 
 

4a 
Teilnahmevoraussetzungen 

Modulprüfung:  

4b 
Empfehlungen 
 

 

 
5 

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 
Studienleistungen:  
vollständige Teilnahme, Klausur (60 min) 
 
Prüfungsleistungen: 
keine 
Weitere Informationen zu Prüfungsleistungen: 

6 Literatur  

Tierschutzgesetz (http://www.gesetze-im-internet.de/tierschg/); 

Tierschutz-Versuchstierverordnung (https://www.gesetze-im-internet.de/tierschversv/) 

Richtlinie 2010/63/EU (http://eur-lex.europa.eu/legal-

content/EN/TXT/?uri=CELEX:32010L0063) Festing, M. F. W. 

The Design of Animal Experiments, The Royal Society of 

Medicine Press, 2004 

L.F.M. Van Zutphen, V. Baumans: Principles of Laboratory Animal Science, Elsevier 
2001 

Fox, J.; Anderson, L.C.; Otto, G.; Pritchett-Corning, K.R.; Whary, M.T., Laboratory 
Animal Medicine, Elsevier, 3. Auflage 2015 Flecknell, P., Laboratory Animal 
Anaesthesia, 4. Auflage, Academic Press, 2015 

7 Weitere Angaben  

8 
Organisationseinheiten 

9 
Modulverantwortliche/r  

Prof. Dr. A. Bleich 
 
 



Grundlagen der Volkswirtschaftslehre I (Einführung) Kennnummer / 
Prüfcode 

Studiengang B. Sc. Biochemie Modultyp Wahlpflicht 

Leistungspunkte 5 LP Häufigkeit des Angebots: WiSe und 
SoSe 

Sprache Deutsch 

Kompetenzbereich kein Empfohlenes Fachsemester. 
Semester 

Moduldauer 1 
Semester 

Studentische Arbeitsbelastung 

120 Stunden 21h Präsenzzeit 99 h Selbststudium 

Weitere Verwendung des Moduls BSc-bzw. MSc.-Studiengängen mit 
Volkswirtschaftslehre als Nebenfach, im Studium Generale, Wahl(pflicht)modul in 
einigen Studiengängen. 

 

 
 
 
 
 
 

 
1 

Qualifikationsziele 

In der Volkswirtschaftslehre geht es um die Zuteilung knapper Ressourcen. Es 
wird diskutiert, warum der Markt ein gutes, aber kein vollkommenes Verfahren 
zur Zuteilung von Ressourcen ist. Darüber hinaus werden volkswirtschaftliche 
Ziele erörtert, wobei auf die die Beschreibung des wirtschaftlichen Geschehens 
durch makroökonomische Daten wie BIP, Inflationsraten und Arbeitslosenquote 
besonders eingegangen wird. 

 
 
 
 
 
 
 

 
2 

Fachliche Inhalte des Moduls sind: 

Gegenstand der Volkswirtschaftslehre (Mikro- und Makroökonomik, individuelle 
Entscheidungstheorie, homo oeconomicus, alternative Menschenbilder, Anreize, 
normative und positive Ökonomik) 
Tausch, Handel, komparative Kostenvorteile und Arbeitsteilung (individuelle, 
betriebliche und internationale Arbeitsteilung, Effizienz der Produktion) 
Basismodell des Marktes (Nachfrage, Angebot und Gleichgewicht, komparative 
Statik, allgemeines Gleichgewicht, Konsumentenrente, Produzentenrente und 
Wohlfahrt, Effizienzeigenschaften von Märkten) 
Marktversagen (externe Effekte, öffentliche Güter) 
Wirtschaftspolitik (stabilitätspolitische Ziele, wirtschaftspolitische Leitbilder) 

 
 

3 
Lehrformen und Lehrveranstaltungen 
2 V (SWS) 

4a 
Teilnahmevoraussetzungen 

Modulprüfung:  

4b 
Empfehlungen 
 

 

 
5 

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 
Studienleistungen: 
 
Prüfungsleistungen: 
Klausur 60 min 
Weitere Informationen zu Prüfungsleistungen: 



6 
Literatur  
Mankiw, N.G., Taylor, M.P. (2012), "Grundzüge der 
Volkswirtschaftslehre" Bofinger, P. (2011): "Grundzüge der 
Volkswirtschaftslehre" 
Chang, H. (2014): "Economics: The User's 
Guide" Hyman, D.N. (2005), "Public 
Finance" 
Pindyck, R.S. und D.L. Rubinfeld 
(2013):"Mikroökonomie" Rosen, H. S. und 
Gayer,T. (2010), "Public Finance" Weimann, J. 
(2009), "Wirtschaftspolitik" 

 

 
7 

Weitere Angaben  

8 
Organisationseinheiten 
 

9 
Modulverantwortliche/r 
Dr. Bätje 

 
  



Grundlagen der Volkswirtschaftslehre II Kennnummer / 
Prüfcode 

Studiengang B. Sc. Biochemie Modultyp Wahlpflicht 

Leistungspunkte 5 LP Häufigkeit des Angebots: WiSe und 
SoSe 

Sprache Deutsch 

Kompetenzbereich kein Empfohlenes Fachsemester. 
Semester 

Moduldauer 1 
Semester 

Studentische Arbeitsbelastung 

120 Stunden 28h Präsenzzeit 92 h Selbststudium 

Weitere Verwendung des Moduls BSc-bzw. MSc.-Studiengängen mit 
Volkswirtschaftslehre als Nebenfach, im Studium Generale, Wahl(pflicht)modul in 
einigen Studiengängen. 

 

 
 
 
 
 
 

 
1 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden sind nach dem erfolgreichen Abschluss des Moduls in der Lage, 

Prinzipien kollektiver Entscheidungen zu verstehen und können allokative, 
distributive und polit-ökonomische Motive separieren. Sie wissen um die 
Schwierigkeiten kollektiver Zielbestimmung (social choice) und um die 
Grundprobleme der Politischen Ökonomie (public choice 

. 

 
 
 
 
 
 

 
2 

Fachliche Inhalte des Moduls sind: 
 

Staatskonzeptionen und wirtschaftspolitische Leitbilder  
• Wirtschaftspolitik und Marktwirtschaft: Allokationsprobleme  
• Gesellschaftliche Zielbestimmung und kollektive Entscheidungen  
• Träger der Wirtschaftspolitik: Public Choice-Theorie  
• Makroökonomisch orientierte Wirtschaftspolitik 

3 
Lehrformen und Lehrveranstaltungen 
2 V (SWS) 

4a 
Teilnahmevoraussetzungen 

Modulprüfung:  

4b 
Empfehlungen 
 

 

 
5 

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 
Studienleistungen: 
 
Prüfungsleistungen: 
Klausur 60 min 
Weitere Informationen zu Prüfungsleistungen: 

6 
Literatur  
Aktuelle Informationen (Semestertermine, Themenübersichten, Literatur) 
werden jeweils zu Beginn des Semesters über Stud.IP bereitgestellt 



 
7 

Weitere Angaben  

8 
Organisationseinheiten 
 

9 
Modulverantwortliche/r 
Dr. Bätje 

 
  



 

Grundlagen der Volkswirtschaftslehre III 
Mikroökonomische Theorie I  

Kennnummer / 
Prüfcode 76318 

Studiengang B.Sc Biochemie Modultyp Wahlpflicht 

Leistungspunkte 5 LP Häufigkeit des Angebots: WiSe  Sprache Deutsch 

Kompetenzbereich kein Empfohlenes Fachsemester. 
Semester 

Moduldauer 1 
Semester 

Studentische Arbeitsbelastung 

120 Stunden 28h Präsenzzeit 92 h Selbststudium 

Weitere Verwendung des Moduls  

Modul des Nebenfachstudiums Wirtschaftswissenschaft in BSc/MSc- Studiengängen 
verschiedener Fakultäten, in denen die Möglichkeit zur Wahl des Fachgebiets 
Volkswirtschaftslehre besteht. 

 

 
 

 
1 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden lernen, wie Individuen unter Unsicherheit statische und 
dynamische Entscheidungen treffen. 

 

 
 
 
 

 
2 

Fachliche Inhalte des Moduls sind: 

 Entscheidungstheorie (Entscheidungen unter Risiko, dynamische 
Entscheidungen) 

 Spieltheorie (statische und dynamische Spieltheorie) 

3 
Lehrformen und Lehrveranstaltungen 
2 V (SWS) 

4a 
Teilnahmevoraussetzungen 

Modulprüfung:  

4b 
Empfehlungen 
 

 

 
5 

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 
Studienleistungen: 
 
Prüfungsleistungen: 
Klausur 60 min 
Weitere Informationen zu Prüfungsleistungen: 

6 
Literatur  
 

 
7 

Weitere Angaben  

8 
Organisationseinheiten 

9 
Modulverantwortliche/r 
Dr. Bätje 



 

Grundlagen der Volkswirtschaftslehre IV 
Makroökonomische Theorie I  

Kennnummer / 
Prüfcode 76312 

Studiengang B.Sc Biochemie Modultyp Wahlpflicht 

Leistungspunkte 5 LP Häufigkeit des Angebots: SoSe Sprache Deutsch 

Kompetenzbereich kein Empfohlenes Fachsemester. 
Semester 

Moduldauer 1 
Semester 

Studentische Arbeitsbelastung 

120 Stunden 28h Präsenzzeit 92 h Selbststudium 

Weitere Verwendung des Moduls Modul des Nebenfachstudiums Wirtschaftswissenschaft in 
BSc/MSc- Studiengängen verschiedener Fakultäten, in denen die Möglichkeit zur Wahl des 
Fachgebiets Volkswirtschaftslehre besteht. 

 

 
 
 
 

 
1 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden erkennen, dass sich Märkte gegenseitig beeinflussen; sie 
können die wirtschaftliche Entwicklung in der kurzen und mittleren Frist 
nachfrageseitig erklären. Sie können das gesamtwirtschaftliche Angebot aus 
einer Arbeitsmarktanalyse ableiten und das Preisniveau bestimmen. 

 
 
 
 

 
2 

Fachliche Inhalte des Moduls sind: 

 Die kurze Frist (Gütermarkt, Geld- und Finanzmärkte, IS-LM-
Modell, erweitertes IS-LM- Modell), Die mittlere Frist (Arbeitsmarkt, 
Phillipskurve, IS-LM-PC-Modell) 

 Politik (Politökonomische Dimension von Geld- und 
Fiskalpolitik, Geldpolitik – Eine Zusammenfassung, 
Fiskalpolitik – Eine Zusammenfassung) 

3 
Lehrformen und Lehrveranstaltungen 
2 V (SWS) 

4a 
Teilnahmevoraussetzungen 

Modulprüfung:  

4b 
Empfehlungen 
 

 

 
5 

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 
Studienleistungen: 
 
Prüfungsleistungen: 
Klausur 60 min 
Weitere Informationen zu Prüfungsleistungen: 

6 
Literatur  

7 Weitere Angaben  

8 
Organisationseinheiten 

9 
Modulverantwortliche/r 
Dr. Bätje 



 

Grundlagen der Volkswirtschaftslehre V 
Makroökonomische Theorie II  

Kennnummer / 
Prüfcode 76315 

Studiengang B.Sc Biochemie Modultyp Wahlpflicht 

Leistungspunkte 5 LP Häufigkeit des Angebots: WiSe  Sprache Deutsch 

Kompetenzbereich kein Empfohlenes Fachsemester. 
Semester 

Moduldauer 1 
Semester 

Studentische Arbeitsbelastung 

120 Stunden 28h Präsenzzeit 92 h Selbststudium 

Weitere Verwendung des Moduls Modul des Nebenfachstudiums Wirtschaftswissenschaft in 
BSc/MSc- Studiengängen verschiedener Fakultäten, in denen die Möglichkeit zur Wahl des 
Fachgebiets Volkswirtschaftslehre besteht. 

 

 
 
 
 

 
1 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden kennen die Bestimmungsfaktoren der wirtschaftlichen 
Entwicklung in der langen und superlangen Frist. Sie kennen die 
Bestimmungsfaktoren des realen Wechselkurses und können den Einfluss 
außenwirtschaftlicher Impulse beurteilen. 

 
 
 

 
2 

Fachliche Inhalte des Moduls sind: 

 Die lange Frist (Wachstum – stilisierte Fakten, neoklassisches 
Wachstumsmodell, Wachstum und Technischer Fortschritt) 

 Die superlange Frist 

3 
Lehrformen und Lehrveranstaltungen 
2 V (SWS) 

4a 
Teilnahmevoraussetzungen 

Modulprüfung:  

4b 
Empfehlungen 
 

 

 
5 

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 
Studienleistungen: 
 
Prüfungsleistungen: 
Klausur 60 min 
Weitere Informationen zu Prüfungsleistungen: 

6 
Literatur  
 

 
7 

Weitere Angaben  

8 
Organisationseinheiten 
 

9 
Modulverantwortliche/r 
Dr. Bätje 

 
 
  



 

Grundlagen der Volkswirtschaftslehre VI 
Mikroökonomische Theorie II  

Kennnummer / 
Prüfcode 76321 

Studiengang B.Sc Biochemie Modultyp Wahlpflicht 

Leistungspunkte 5 LP Häufigkeit des Angebots: SoSe Sprache Deutsch 

Kompetenzbereich kein Empfohlenes Fachsemester. 
Semester 

Moduldauer 1 
Semester 

Studentische Arbeitsbelastung 

120 Stunden 28h Präsenzzeit 92 h Selbststudium 

Weitere Verwendung des Moduls Modul des Nebenfachstudiums Wirtschaftswissenschaft in 
BSc/MSc- Studiengängen verschiedener Fakultäten, in denen die Möglichkeit zur Wahl des 
Fachgebiets Volkswirtschaftslehre besteht. 

 

 
 
 

 
1 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden lernen, wie spieltheoretische Grundlagen auf verschiedenen 
Märkten angewendet werden können. Insbesondere die Entscheidungsfindung 
bei und Abschwächung von Informationsasymmetrien auf Güter-, Arbeits- und 
Versicherungsmärkten ist Gegenstand der Vorlesung. 

 
 
 

 
2 

Fachliche Inhalte des Moduls sind: 

 Gütermärkte mit unvollständiger Qualitätsinformation 
 Arbeitsmärkte mit unvollständiger Information 
 Versicherungsmärkte mit unvollständiger Information 

3 
Lehrformen und Lehrveranstaltungen 
2 V (SWS) 

4a 
Teilnahmevoraussetzungen 

Modulprüfung:  

4b 
Empfehlungen 
 

 

 
5 

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 
Studienleistungen: 
 
Prüfungsleistungen: 
Klausur 60 min 
Weitere Informationen zu Prüfungsleistungen: 

6 
Literatur  
 

 
7 

Weitere Angaben  

8 
Organisationseinheiten 
 

9 
Modulverantwortliche/r 
Dr. Bätje 

 
 
 
 



 

Forschungspraktikum in der Industrie Kennnummer / 
Prüfcode 

Studiengang B. Sc. Biochemie Modultyp Wahlpflicht 

Leistungspunkte 8LP  Häufigkeit des Angebots: WiSe und 
SoSe 

Sprache Deutsch / 
Englisch 

Kompetenzbereich kein Empfohlenes Fachsemester. 
Semester 

Moduldauer 1 
Semester 

Studentische Arbeitsbelastung 

240 Stunden 168h Präsenzzeit 72h Selbststudium 

Weitere Verwendung des 

Moduls M. Sc. Biochemie 

 
 
 
 
 
 

 
1 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden sind nach dem erfolgreichen Abschluss des Moduls in der Lage, 
ihr Wissen der Biochemie und Molekularbiologie in Form einer Fragestellung 
anzuwenden. Die Teilnehmer vertiefen ihre methodischen Grundlagen sowie ihre 
Selbstorganisation, aber auch ihre Fähigkeit im Team zu arbeiten. Sie können 
unterschiedliche Methoden zur Lösung einer Fragestellung vergleichen und wählen die 
geeignete aus. Die Studierenden sind in der Lage, die erhaltenen Ergebnisse zu 
beurteilen und diese fachgerecht darzustellen.. 

 
 
 
 
 
 
 

 
2 

Fachliche Inhalte des Moduls sind: 

Thematik aus biowissenschaftlicher Forschung Die Studierenden nehmen selbständig 
Kontakt zu Unternehmen der Industrie auf. Sie wenden im industriellen 
Forschungsumfeld Methodenkenntnisse der Biochemie und Molekularbiologie an. Die 
Studierenden lernen die Forschung und / oder Entwicklung in einem Unternehmen 
kennen. In einem abschließenden Bericht stellen die Teilnehmer die Fragestellung, die 
eingesetzten Methoden und –im Rahmen der Möglichkeiten einer Veröffentlichung von 
Daten der Industrieforschung- die Ergebnisse sowie einen Ausblick zusammen. 

 

3 
Lehrformen und Lehrveranstaltungen 
 

4a 
Teilnahmevoraussetzungen 
Werden durch den betreuenden Dozenten festgelegt 

Modulprüfung:  

4b 
Empfehlungen 
 

 

 
5 

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 
Studienleistungen: 
Praktikumsbericht (max. 20 Seiten DIN A4) 
 
Prüfungsleistungen: 
keine 
Weitere Informationen zu Prüfungsleistungen: 

6 
Literatur 
Themenspezifisch 



 
7 

Weitere Angaben  

8 
Organisationseinheiten 
 

9 
Modulverantwortliche/r  

Dr. G. Meyer 
 



 

Innovations- und Technologie-Management für Studierende 
der Naturwissenschaften 

Kennnummer / 
Prüfcode 

Studiengang 
alle Master-Studiengange der Naturwissenschaftlichen Fakultät 

Modultyp 
Wahlpflicht 

Leistungspunkte 
6 

Häufigkeit des Angebots 
Sommersemester 

Sprache 
Deutsch 

Kompetenzbereich Empfohlenes Fachsemester 

Master 1.-4. 

Moduldauer 

1 Semester 

Studentische Arbeitsbelastung 

gesamt (Stunden) auf 

Modulebene 180 Stunden 

davon Präsenzzeit 
49 Stunden (28 Stunden Vorlesung 
und Seminar, 21 Stunden betreute 
Projektarbeit) 

davon 
Selbststudium 131 
Stunden (56 h Vor- 
und Nachbereitung, 
75 h Projektarbeit) 

Weitere Verwendung des Moduls 

 Oualifikationsziele 

Das Modul vermittelt den Studierenden Grundlagen und Methoden, wie ldeen in 
lnnovationen überführt werden, wie Geschäftsideen bewertet, getestet und in die 
Praxis translatiert werden. 

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls, sind die Studierenden in der Lage, 

 Grundlagen des Innovations- und Technologiemanagements zu verstehen. 
 Technologien in Bezug auf ihre Geschaftsfähigkeit zu bewerten. 
 Managementmethoden anzuwenden, um Technologien erfolgreich in 

ein Produkt zu überfuhren. 
 Strukturen zu erkennen und zu schaffen, die lnnovationen 

ermöglichen und verstärken. 

2 lnhalte des Moduls 
Vorlesung ,,Von der ldee zur Innovation - wie gestalte ich den Weg?" 

 Grundlagen des Innovations- und Technologie-Managements fur Nicht-
Wirtschaftsfachleute 

 Business Modelle, 
 Business Idea Testing, 
 Projektmanagement, 
 Agiles Management, 
 Personalmanagement 
 Vermittlung anhand praktischer Beispiele 

0bung Grundlagen des Innovations- und Technologie-Managements 

 Begleitete Übung in kleinen Gruppen zur Projektarbeit 
 Anwendung der erlernten Methoden in Form praktischer Aufgaben 
 Erstellen von Business-Planen 
 Entwickeln von Personas 
 Anwenden von Projektmanagement-Methoden 

Seminar Grundlagen des Innovations- und Technologie-Managements 

 Besprechung von lnhalten aus der Projektarbeit mit allen Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern 

 Aufarbeiten von Beispielen 
 Leitlinien für die Erstellung der Projektarbeiten 



3 Lehrformen und Lehrveranstaltungen 
Vorlesung ,,Von der ldee zur Innovation - wie gestalte ich den Weg?" (1,5 

SWS) 0bung Grundlagen des Innovations- und Technologie-

Managements (1,5 SWS) Seminar Grundlagen des Innovations- und 

Technologie-Managements (0,5 SWS) 

4a Teilnahmevoraussetzungen; Empfehlungen 
lnteresse an lnventionen und Innovation und zielgerichteten Problemlösungen; auch die 
eigene Promotion kann als Projekt verstanden werden; die erlernten Tools werden zur 
erfolgreichen Bewältigung sehr beitragen 

4b Keine Empfehlungen zu erforderlichen Vorkenntnissen 

5 Voraussetzungen fur die Vergabe von Leistungspunkten 

Studienleistungen: Seminararbeit 
Prüfungsleistungen: keine 

6 Literatur 
Hausschild, Salomo, Schultz, Kock (2016): lnnovationsmanagement Schultz, Hölzle 

(2014): Motoren der Innovation; Corsten, Gössinger, Muller-Seitz, Schneider (2016): 

Grundlagen des Technologie- und lnnovationsmanagements 

7 Weitere Angaben 

8 Organisationseinheit 
Naturwissenschaftliche Fakultät 
ITE - lnstitut für lnnovations-Forschung, Technologie-Management und Entrepreneurship 

9 Modulverantwortliche/r 

Prof. Dr. Stefanie Heiden, Dipl.-lng. Henning Lucas 
  



 

Isotopenkurs Kennnummer / 
Prüfcode 

Studiengang B. Sc. Biochemie Modultyp Wahlpflicht 

Leistungspunkte 6LP Häufigkeit des Angebots: SoSe Sprache Deutsch 

Kompetenzbereich kein Empfohlenes Fachsemester. 
Semester 

Moduldauer  

Block 3 Wochen 

Studentische Arbeitsbelastung 

180 Stunden 70 h Präsenzzeit 110 h Selbststudium 

Weitere Verwendung des Moduls  

M. Sc. Biochemie sowie andere Studiengänge der MHH 

 
 
 
 
 
 

 
1 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden verfügen über theoretische Kenntnisse im Strahlenschutz und 
über die Verordnung zum Schutz vor der schädlichen Wirkung ionisierender 
Strahlung (Strahlenschutzverordnung - StrlSchV. Sie können die Kompetenzen 
im Strahlenschutz der Fachkundegruppe S4.2 auf Übungsfragestellungen 
anwenden. 
Die Studierenden verfügen über die Kompetenz, mit offenen Radionukliden in 
Experimenten zu molekular- und zellbiologischen Fragestellungen unter Einhaltung der 
Strahlenschutzanforderungen umzugehen. 

 
 
 
 
 
 
 

 
2 

Fachliche Inhalte des Moduls sind: 

Kernphysikalische Grundlagen, Radioaktivität: Aufbau des Atomkerns, 
Wechselwirkungen im Atomkern, Arten und Kinetik radioaktiver Zerfälle, 
Eigenschaften ionisierender Strahlung 

Natürliche und künstliche Radioaktivität: Radionuklide in der Natur, Gewinnung 
von Radionukliden im Kernreaktor, im Teilchenbeschleuniger, Radiochemie 

Messtechnik: Aufbau und Funktionsweise von Strahlungsdetektoren, 
Nachweiswahrscheinlichkeit, Korrekturverfahren 

Strahlenbiologie: Natürliche und zivilisatorische Strahlenexposition, strahlungsinduzierte 
Molekülveränderungen und deren quantitative Erfassung, Wirkung von Strahlung auf 
Lebewesen 

Rechtliche Grundlagen des Strahlenschutzes, Empfehlungen, 
Richtlinien: Strahlenschutzgesetz, Beförderungsvorschriften, 
Genehmigungen, Anzeigen 

Aufgaben und Pflichten des Strahlenschutzbeauftragten: Rechtsstellung, Unterweisung, 
Aufzeichnung, Kennzeichnungspflicht, Überwachung und Kontrollen, Ärztliche 
Überwachung, Lagerung und Aufbewahrung, Ablieferung radioaktiver Abfälle 

Grundlagen des Strahlenschutzes: Dosisbegriffe, Reichweite und Abschirmung von 
Strahlung 

Strahlenschutz-Messtechnik: Dosisleistungsmessung, Messung von Orts-, und 
Personendosis, Filmdosimeter, Thermo- und Radiolumineszenz, 
Kontaminationsmessung und Überwachung 



Strahlenschutz-Technik: Strahlenschutzbereiche, Abgabe radioaktiver Stoffe an die 
Umwelt, Materialdekontamination 

Strahlenschutz-Sicherheit: Medizinische Schutzmaßnahmen, Persönliche 
Schutzausrüstung, Personendekontamination, Alarmplanung 
Verwendung von Radionukliden in Diagnostik und molekular- und zellbiologischer 
Forschung: Radioimmunoassay, DNA- Sequenzierung, Kinaseassay, In vitro 
Transkription/ Translation, Pulse chase, Nuclear run-off/on 

 

3 
Lehrformen und Lehrveranstaltungen 
V „Isotopen“ / 28 Lehrstunden / 2 SWS 
P „Isotopen“ / 42 Lehrstunden / 3 SWS 
 

4a 
Teilnahmevoraussetzungen 

Modulprüfung:  

4b 
Empfehlungen 
 

 

 
5 

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 
Studienleistungen: 
Praktikumsteilnahme, Versuchsprotokolle, Klausur (70 min) (Abschlussprüfung zur 
Erfüllung der gesetzlichen Normen) 
 
Prüfungsleistungen: 
keine 
Weitere Informationen zu Prüfungsleistungen: 

6 
Literatur 

Gesetz zum Schutz vor der schädlichen Wirkung ionisierender Strahlung 
(Strahlenschutzgesetz) 
Verordnung zum Schutz vor der schädlichen Wirkung ionisierender Strahlung 
(Strahlenschutzverordnung - StrlSchV) Hans-Gerrit Vogt, Heinrich Schultz: Grundzüge 
des praktischen Strahlenschutzes. Hanser Verlag, 7. Auflage (2019) Hanno Krieger: 
Grundlagen der Strahlungsphysik und des Strahlenschutzes. Springer, 6. Auflage (2019) 

 
7 

Weitere Angaben  

8 
Organisationseinheiten 
 

9 
Modulverantwortliche/r  
Dr. Thomas Binz 

 



 

Spezielle Computeranwendungen in der Chemie 1 bis 4 Kennnummer / 
Prüfcode 

Studiengang B. Sc. Chemie Modultyp Wahl 

Leistungspunkte 1 Häufigkeit des Angebots Sprache Deutsch 

Kompetenzbereich kein Empfohlenes Fachsemester Moduldauer 

Studentische Arbeitsbelastung 

30 Stunden 14 h Präsenzzeit 16 h Selbststudium 

Weitere Verwendung der 

Module BSc. Biochemie 

 
 
 
 
 

 
1 

Qualifikationsziele 
 
Modulzweck 
Die Module sollen den Studierenden in Computeranwendungen schulen, die im Rahmen 
des Chemie- studiums benötigt werden (EXCEL, LaTeX, MAPLEsowie Python und Perl). 
Es werden insgesamt vier Kuzkurse angeboten, die unabhängig voneinander belegt 
werden können. 
 
Das Modul soll die Studierenden zu nachfolgenden fachlichen und überfachlichen 
Kompetenzen und Lernergebnissen führen: 
Die Studierenden sind nach erfolgreichem Abschluss des Moduls in der Lage, 
 

1. Die grundelegenden Funktionen der Programme bzw. Programmiersprachen 
EXCEL, LaTeX, MAPL sowie Python und Perl zu verstehen und 
anzuwenden, 

 
 
 
 
2 

Inhalte des Moduls 
 
Fachliche Inhalte des Moduls sind: 
Grundlegender Umgang mit den Programmen bzw. den Programmiersprachen EXCEL, 
LaTeX, MAPLE sowie Python und Perl und deren 
 
Überfachliche Inhalte des Moduls sind: 
Anwendung der Programme bzw. der Programmiersprachen EXCEL, LaTeX, 
MAPLE sowie Python und Perl auf Fragestellung der Chemie 

3 
Lehrformen und Lehrveranstaltungen 
S Spezielle Computeranwendungen in der Chemie 4 (1 SWS) 

 
 
4a 

Teilnahmevoraussetzungen 
 
Modulprüfung: Lösen einer Kurzaufgabe am Rechner 
Experimentelles Seminar: keine 



 

4b 
Empfehlungen 

 

 
5 

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 

Studienleistungen Regelmäßige Teilnahme, selbständiges Lösen einer Aufgabe am 
Ende der Veranstal- tung 
Prüfungsleistungen keine 

6 
Literatur 
Wird jeweils bekannt gegeben 

 
7 

Weitere Angaben 
 
Dozenten: 

 
8 

Organisationseinheit 
Naturwissenschaftliche Fakultät 

9 
Modulverantwortliche/r 

EDV-Grundlagen Kennnummer / 
Prüfcode 

Studiengang B. Sc. Chemie Modultyp Wahl 

Leistungspunkte 6 Häufigkeit des Angebots: SoSe Sprache Deutsch 

Kompetenzbereich 
Bioinformatik 

Empfohlenes Fachsemester 2. 
Semester 

Moduldauer 1 
Semester 

Studentische Arbeitsbelastung 

180 Stunden 84 h Präsenzzeit 96 h Selbststudium 

Weitere Verwendung des Moduls 

 
 
 
 

 
1 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden sind nach dem erfolgreichen Abschluss des Moduls in der Lage, 
 grundlegende Techniken und Programme der EDV, wie Excel, Visual 

Basic, MATLAB und numerische Datenverarbeitung, zu verstehen, 
angemessen zu beurteilen und in einen übergeordneten fachlichen 
Kontext einzuordnen. 

 in der Vorlesung gelernte Theorie in der theoretischen Übung anzuwenden. 

 nach Anleitung grundlegende theoretische Methoden auf 
lebenswissenschaftliche Fragestellungen anzuwenden und 
eigenständig praktisch auszuführen. 

 theoretische gegebene Daten nach Anleitung auszuwerten die daraus 
entstandenen 
Ergebnisse zu diskutieren. 

 
 
 
 
 
 

Fachliche Inhalte des Moduls sind: 

 Zahlendarstellung, inherente Fehler bei numerischen Berechnungen 
(Rundungsfehler), ADWandler (Datenerfassung), Abtasttheorem, Darstellung 
von Zeichen (ASCII), Darstellung von Bildern 

 Tabellenkalkulation, Grundlagen von Excel 
 Numerische Datenverarbeitung (I), Integration und Ableitung, 



 
 
 

 
2 

 Methode der kleinsten Fehlerquadrate, Nullstellenbestimmung (Newton-
Raphson), Multilineare Regression 

 Numerische Datenverarbeitung (II), Parameterschätzverfahren, nichtlineare 
Regression 

 Optimierung (Newton) 
 Numerische Simulation und Datenanalyse, Grundlagen von MATLAB 
 Lösung von Gleichungssystemen (algebraisch <> numerisch, methodische 

Unterschiede) 
 Lösungen von Differentialgleichung (algebraisch) 
 Numerische Datenverarbeitung (III) numerisch Lösung von 

Differentialgleichungen (Euler), methodische Unterschiede zur algebraischen 
Lösung 

 Programmiertechniken auf der Grundlage von Visual Basic 

Überfachliche Inhalte des Moduls sind: 
Überfachliche Kompetenzen werden modulintegriert vermittelt, sowohl 
theoretisch als auch handlungsorientiert. Hierbei handelt es sich in erster Linie 
um die Vermittlung von Fertigkeiten von Studierenden im fachlich-methodischen 
sowie im sozialen und individuellen Bereich. Nach Abschluss des Moduls sind 
die Studierenden in der Lage, Probleme kreativ 
flexibel und im Team zu lösen. Sie lernen auf verschiedenen Ebenen zu kommunizieren, 
ihre Ideen voran zu bringen, Konflikte zu lösen und Verantwortung zu übernehmen. 

  

3 
Lehrformen und Lehrveranstaltungen 
VL EDV Grundlagen (3 SWS) 
Ü EDV Grundlagen (3 SWS) 

4a 
Teilnahmevoraussetzungen 

Modulprüfung: keine 

4b 
Empfehlungen 
Mathematik I 

 
 

 
5 

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 
Studienleistungen: 
Regelmäßige Teilnahme 
Mündliche Prüfung (30 min) oder Klausur (60 min) 
Prüfungsleistungen: 
keine 
Weitere Informationen zu Prüfungsleistungen: 

 
6 

Literatur 
Handbücher des LUIS zu oben genannten Themen (Excel, Visual 
Basic, MATLAB) (http://www.luis.uni-hannover.de/buecher.html) 
Eine aktuelle Literaturliste wird jeweils zu Semesterbeginn verteilt. 

 
7 

Weitere Angaben 

Dozenten: Dors, Havlik, Lindner 

 
8 

Organisationseinheiten 
Naturwissenschaftliche Fakultät, Institut für Technische Chemie 
https://www.tci.uni-hannover.de/ 

9 Modulverantwortliche/r 
Dors, Havlik, Lindner 



Lebensmittelchemie Kennnummer / 
Prüfcode 

Studiengang B. Sc. Chemie Modultyp Wahlpflicht 

Leistungspunkte 5 Häufigkeit des Angebots: WiSe bis 
SoSe 

Sprache Deutsch 

Kompetenzbereich kein Empfohlenes Fachsemester 5. Und 6. 
Semester Moduldauer 2 

Semester 

Studentische Arbeitsbelastung 

150 Stunden 56 h Präsenzzeit 94 h Selbststudium 

Weitere Verwendung des Moduls 
 
B. Sc. Biochemie 
B.Sc. Lebensmittelwissenschaften (Technical 
Education) B.Sc. Life Science 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
1 

Qualifikationsziele 

Das Modul vermittelt grundlegende Kenntnisse zu den Themengebieten des Moduls 
Lebensmittelchemie. 
 
Die Studierenden sind nach dem erfolgreichen Abschluss des Moduls in der Lage, 

 die Major- und Minorbestandteile der Lebensmittel, deren chemische Struktur 
und Reaktivität zu benennen und zu erläutern. 

 die Wirkweisen, Interaktion und die daraus resultierenden Effekte von 
Inhaltsstoffen und Zusatzstoffen der Lebensmittel auf der Grundlage 
chemischer Prinzipien wiederzugeben, zu erläutern und zu beurteilen. 

 gezielten chemischen Modifikationen von Inhaltsstoffen wiederzugeben und zu 
erläutern. 

 qualitätsmindernden Reaktionen zu erkennen und zu erläutern. 
 die Bedeutung und Wahrnehmung von Aromastoffen zu nennen und zu erläutern. 
 erworbenes Fachwissen über die Herstellung und die chemischen 

Merkmale von Lebensmitteln, insbesondere Speiseöle und –fette, Süß- 
und Backwaren, proteinreiche Lebensmittel, Getränke, Obst und 
Gemüseerzeugnisse wiederzugeben und zu erläutern. 

 die Veränderung der Chemie von Lebensmitteln durch technologische 
Maßnahmen und erwünschte wie unerwünschte Reaktionen zu nennen 
und zu erläutern. 

 sekundäre Pflanzenstoffe und Risikostoffe in Lebensmitteln zu 
benennen, zu erläutern und zu beurteilen. 

 
 
 

 
2 

Fachliche Inhalte des Moduls sind: 
 
Stoffwechsel, chem. Energie, Trinkwasser, Sorption, aW-Wert, Reaktivität & Struktur der 
Triacylglycerole, Autoxidation, Phosphatide, Sterole, Saccharide, Polysaccharide & 
Proteine: Struktur, Wechselwirkungs- kräfte, Reaktivität und Struktur-Aktivitätsbeziehung, 
biol. Wertigkeit, Reaktionen der Proteine, Enzyme, Coenzyme, Enzymkatalyse, 
Mineralstoffe, Vitamine, Zusatzstoffe, LMtoxikologie, Dispersionen, Geruch & 
Geschmack, Biogenese von Aromen 
 
Chemie & Technologie der Speisefette, Emulsionsumkehr, Raffination, Getreide, 
Quervernetzungschemie, Backhilfsmittel, Fleisch, Haemo- & Myoglobin, Milch, Käse, 
Alkoholika, Kaffee, 



 Maillard-Reaktion, Tee, PPO, Kakao, Obst-/Gemüseerzeugnisse, Gewürze, etherische 
Öle, sekundäre Pflanzenstoffe und andere Risikostoffe. 

Überfachliche Inhalte des Moduls sind: 
 
Beurteilung der Wirkweise, Interaktion und der daraus resultierenden Effekte 
von Inhaltsstoffen der Lebensmittel auf der Grundlage chemischer Prinzipien. 
Schaffung einer naturwissenschaftlichen Basis für die sozialwissenschaftliche 
Diskussion der Qualität der Lebensmittel; Vermittlung der Entstehung von 
Lebensmittelmythen; natürliche vs. synthetische Stoffe. 

 
Durch die Wiederholung und Vernetzung der Strukturchemie aus dem Modul 
Teil I mit den wichtigsten Warengruppen wird die naturwissenschaftliche Basis 
für die sozialwissenschaftliche und ethische Diskussion der Qualität der 
Lebensmittel vertieft. 
Angesprochen werden Aspekte der Regionalität, der Nachhaltigkeit, 
klassische lebensmittelbiotechno-logische und neue Verfahren („Novel Food“), 
der Begriff der Risikowahrnehmungsgesellschaft, Enzymtechnologie und 
deren Auswirkungen auf Energie- und Rohstoffeinsparung sowie Minderung 
von Neben- und Abfallströmen bei der 
industriellen Lebensmittelproduktion. 

3 
Lehrformen und Lehrveranstaltungen 
VL Lebensmittelchemie (4 SWS) 

4a 
Teilnahmevoraussetzungen 

Modulprüfung: keine 

4b 
Empfehlungen 
Grundlagen der Allgemeinen, Organischen und Physikalischen Chemie 

 

 
5 

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 
Studienleistungen: 
Klausur (120 min) oder mündliche Prüfung (30 min) über die Themengebiete des Moduls 
Prüfungsleistungen: 
keine 
Weitere Informationen zu Prüfungsleistungen: 

 

 
6 

Literatur 
Baltes: Lebensmittelchemie 
Belitz Grosch Schieberle: Lehrbuch der 
Lebensmittelchemie Franzke: Allgemeines Lehrbuch der 
Lebensmittelchemie 
Skripten der Dozenten 

 
7 

Weitere Angaben 

Dozenten: Ersoy und Krings 

 
8 

Organisationseinheiten 
Naturwissenschaftliche Fakultät, Institut für Lebensmittelchemie, LE Chemie 
http://www.lci.uni-hannover.de 

9 
Modulverantwortliche/r Krings 

 
  



 
 

Lehrpraktikum Kennnummer / 
Prüfcode 

Studiengang B. Sc. Biochemie Modultyp Wahlpflicht 

Leistungspunkte 1-8 LP Häufigkeit des Angebots: WiSe und 
SoSe 

Sprache Deutsch 

Kompetenzbereich kein Empfohlenes Fachsemester.  Moduldauer 1 
Semester 

Studentische Arbeitsbelastung 

28-168 Stunden 28-168 h Präsenzzeit h Selbststudium 

Weitere Verwendung des Moduls  

M. Sc. Biochemie, B.Sc / M.Sc Biologie 

 
 
 
 

 
1 

Qualifikationsziele 
Die Teilnehmenden sind in der Lage, ihr Wissen der Methoden der Biochemie und 
Molekularbiologie anzuwenden und anderen Studierenden Zusammenhänge zu 
erläutern. Sie sind in der Lage, Hilfestellungen bei der Erhebung von Daten sowie der 
sachgerechten Darstellung von Versuchsergebnissen zu geben. Die Teilnehmer können 
die ermittelten Zusammenhänge beurteilen und geben angemessene Rückmeldung. 

 

 
2 

Fachliche Inhalte des Moduls sind: 
Betreuung von Studierenden in Grund- und Fortgeschrittenenpraktika von z.B. Chemie 
und Biochemie/Molekularbiologie, Vor- und Nachbereitung von Lehrveranstaltungen 

3 
Lehrformen und Lehrveranstaltungen 
 P/S „Lehrpraktikum“ / 28 - 168 Lehrstunden / 2-12 SWS 
 

4a 
Teilnahmevoraussetzungen  
Werden durch den betreuenden Dozenten festgelegt 

Modulprüfung:  

4b 
Empfehlungen 
 

 

 
5 

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 
Studienleistungen: 
 Anwesenheit, praktikumsbegleitende Anleitung und Besprechungen der betreuten 
Versuche 
 
Prüfungsleistungen: 
keine 
Weitere Informationen zu Prüfungsleistungen: 

6 
Literatur 
Wird vom jeweiligen Betreuer bekannt gegeben 

7 Weitere Angaben  

8 
Organisationseinheiten 
 

9 
Modulverantwortliche/r 
Dr. G. Meyer 

 
 



Marketing für Studierende der Naturwissenschaften Kennnummer / 
Prüfcode 

Studiengang 
Alle Studiengänge der Naturwissenschaftlichen Fakultät sowie des 
Wirtschaftsingenieurwesens (keine Vorkenntnisse notwendig) 

Modultyp 

Wahlpflicht 

Leistungspunkte 

6 

Häufigkeit des Angebots 

WiSe 

Sprache 

Deutsch 
Kompetenzbereich Empfohlenes Fachsemester 

Master 1.- 4. Semester 

Moduldauer 
1 Semester 

Studentische Arbeitsbelastung 

gesamt (Stunden) auf 

Modulebene 180 Stunden 

davon Präsenzzeit 
49 Stunden ( 

davon 
Selbststudium 131 
Stunden 
 

Weitere Verwendung des Moduls 

 Qualifikationsziele 

Die Vorlesung vermittelt den Studierenden die theoretischen Grundlagen und Methoden 
des Marketings. Im Seminar werden die gelernten Theorien an nachhaltig innovativen 
Produkten praxisnah angewandt. 

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, 

 die Grundlagen des Marketings zu verstehen. 
 strategische Marketing-Ziele in operatives Handeln zu übersetzen, 

verschiedene operative Marketing-lnstrumente des Marketing-Mix auf 
innovative Produkte anzuwenden. 

 die Besonderheiten von nachhaltigen Märkten aus der Perspektive des Marketings 
zu erläutern. 

 das nachhaltige Konsumverhalten von Kunden zu verstehen und können. 
mit Hilfe von Modellen Kaufentscheidungen von innovativen Produkten zu erklären. 

 verschiedene Ausrichtungen des Marketings zu erkennen und können diese mit 
den klassischen Marketinginstrumenten kombinieren. 

 Marketing auch in eigener Sache umzusetzen; professioneller die Ergebnisse ihrer 
wissenschaftlichen Arbeit zu vertreten; zielgenau und Adressaten-gerecht woraus 
sich deutliche Wettbewerbsvorteile zum Beispiel in Bewerbungsverfahren oder bei 
Pitches, im Rahmen von 
Ausschreibungen oder Prämierungen/Stipendienvergaben etc. ergeben. 

2 lnhalte des Moduls 
 
Vorlesung Marketing fur Studierende der Naturwissenschaften 
- Nachhaltige Entwicklung & lnnovationen im Fokus 

 Oberblick und Einführung in den Bereich des Marketings/ Der Markt 

 Konsumverhaltensforschung 

 Hybrides Konsumentenverhalten: Umweltwissen vs. Umwelthandel 

 Grundlagen und Planung des Marketing-Mix 

 Produktpolitik 

 Preispolitik 

 Kommunikations- und Distributionspolitik 

 Markenpolitik 



  
Übung Marketing für Studierende der Naturwissenschaften 

 Begleitete 0bung in kleinen Gruppen zur Projektarbeit 
 Bearbeitung von Fallbeispielen innovativer Produkte 

 Ausarbeiten von Marketingplanen und Kampagnen 
 Ausarbeiten der Abschlusspräsentation 

3 Lehrformen und Lehrveranstaltungen 

Vorlesung Marketing für Studierende der Naturwissenschaften (1,5 SWS) 

Übung Marketing für Studierende der Naturwissenschaften (2 SWS) 

4a Teilnahmevoraussetzungen; Empfehlungen 

lnteresse an Fragestellungen des Marketings; es bestehen aktuell keine 
Zugangsvoraussetzungen; ideal ist die Bearbeitung eigener 
Forschungsfragestellungen. 

4b Keine Empfehlungen zu erforderlichen Vorkenntnissen 
5 Voraussetzungen fur die Vergabe von Leistungspunkten 

Studienleistungen: 

Präsentation mit Ausarbeitung (PR/A) 

Prüfungsleistungen: keine 

6 Literatur 

Bruhn, M. (2016). Marketing. Grundlagen fur Studium und Praxis (13. Aufl.). Wiesbaden: 

Springer Gabler. Fueglistaller U., Fust A., Muller C., Muller S., Zellweger, T. (2019). 

Entrepreneurship. Model le - Umsetzung 
- Perspektiven mit Fallbeispielen aus Deutschland, bsterreich und der Schweiz (5. 
Aufl.). Wiesbaden: 
Springer Gabler. 

Weitere Literatur wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben. 
7 Weitere Angaben 

8 Organisationseinheit 

Naturwissenschaftliche FakuItat 

Institut fur Innovations-Forschung, Technologie-Ma nagement und Entrepreneurship 
9 Modulverantwortliche/r 

Prof. Dr. Stefanie Heiden, NN 
 
  



 
 

Molekulare Medizin – vom Symptom zur Diagnose Kennnummer / 
Prüfcode 

Studiengang B. Sc. Biochemie Modultyp Wahlpflicht 

Leistungspunkte 2 LP Häufigkeit des Angebots: SoSe Sprache Deutsch 

Kompetenzbereich kein Empfohlenes Fachsemester.  Moduldauer 1 
Semester 

Studentische Arbeitsbelastung 

60 Stunden 28h Präsenzzeit 32h Selbststudium 

Weitere Verwendung des 

Moduls B. Sc. Biochemie 

 
 

 
1 

Qualifikationsziele 
Die Studierenden kennen Anwendungen moderner molekularer Methoden in der 
Diagnostik von Krankheiten. Sie kennen Zielrichtungen und Schwierigkeiten molekularer 
Therapien. 

 
 
 

 
2 

Fachliche Inhalte des Moduls sind: 

PCR-Verfahren in der Diagnostik, Zelltyp-

spezifische in situ-Verfahren Grundzüge der 

molekularen Onkologie 

Genetische und epigenetische Grundlagen von Erkrankungen 
Biomarker und moderne Therapeutika in der Humanmedizin Gentherapie und 
Personalisierte Medizin 

3 
Lehrformen und Lehrveranstaltungen 
2 V /2 SWS 
 

4a 
Teilnahmevoraussetzungen 

Modulprüfung:  

4b 
Empfehlungen 
 

 

 
5 

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 
Studienleistungen: 
Anwesenheit 
 
Prüfungsleistungen: 
keine 
Weitere Informationen zu Prüfungsleistungen: 

6 
Literatur keine 

7 Weitere Angaben  

8 
Organisationseinheiten 

9 
Modulverantwortliche/r  

Lehmann 
 
 



 
 

Nachhaltige Finanzwirtschaft für Studierende der 
Naturwissenschaften 

Kennnummer / 
Prüfcode 

Studiengang 
alle Master-Studiengange der Naturwissenschaftlichen Fakultät 
sowie des Wirtschaftsingenieurwesens (Vorkenntnisse nicht 
erforderlich) 

Modultyp 
Wahlpflicht 

Leistungspunkte 
6 

Häufigkeit des Angebots 
SoSe  

Sprache 
Deutsch 

Kompetenzbereich Empfohlenes Fachsemester 

Master 1.-4. 

Moduldauer 

1 Semester 

Studentische Arbeitsbelastung 
gesamt (Stunden) auf 

Modulebene 180 Stunden 

davon Präsenzzeit 
49 h (28 Stunden Vorlesung und Übung, 21 Stunden 
betreute Projektarbeit) davon Selbststudium 131 h 
(56 Vor- und Nachbereitung, 45 Stunden Projektarbeit, 
30 Klausurvorbereitung 
) 

Weitere Verwendung des Moduls 
 Qualifikationsziele 

Das Modul vermittelt den Studierenden grundlegende Kenntnisse über 
nachhaltige Kapitalmarkte, nachhaltige Anlagen/lnvestments und die Methoden 
ihrer Bewertung. 

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls, sind die Studierenden in der Lage, 

 Grundlagen zu Kapitalmarkten und -anlagen zu verstehen. 
 Sustainable Finance als Teilbereich der Finanzwirtschaft und als einen 

Haupttreiber hin zu einer nachhaltigen Volkswirtschaft zu erkennen. 
 zu beurteilen, welchen Stellenwert das Ranking von Unternehmen im 

Rahmen von Nachhaltigkeitsindizes (Bsp. Dow Jones sustainability 
Index) besitzt und wie sich hieraus lnvestitionen in nachhaltige 
Entwicklungen ableiten lassen (wie z.B. Novozymes als eins der 
weltgrößten Enzymhersteller-Unternehmen). 

 Finanzdaten und ESG-(engl. für Umwelt, Soziales, 
Unternehmensführung) -Daten zu analysieren sowie Ratings zu 
verstehen und durchzufuhren. 



2 lnhalte des Moduls 
Vorlesung Nachhaltige Finanzwirtschaft (Sustainable Finance) fur Studierende 
der Naturwissenschaften - Einblicke in die Finanzwelt unter den Aspekten der 
,,Großen Transformation" (WBGU) 

 Grundlagen zum Verständnis von Kapitalmarkten und -anlagen 
 Sustainable Finance - von einer Nische zum Mainstream. 
 Der Finanzsektor als Treiber der Gro13en Transformation (nach 

WBGU, Wissenschaftlicher Beirat Globaler Umweltveränderungen 
der Bundesregierung) 

 Nachhaltige Finanzprodukte, Strategien und Methoden (der Bewertung) 
 ESG-Daten und Analysen 
 Case studies 

0bung zum Datenanalyseprojekt Nachhaltige Finanzwirtschaft 

 Begleitete Übung in kleinen Gruppen zum Datenanalyseprojekt 
 Anwendung der erlernten Methoden in Form praktischer Aufgaben 
 Aufarbeiten von Beispielen 
 Umgang mit Datenbanken und Zusammenstellen von Datensätzen 
 Erstellung von Auswertemodellen 
 Erstellen der Seminararbeit 

3 Lehrformen und Lehrveranstaltungen 
Vorlesung Nachhaltige Finanzwirtschaft (Sustainable Finance) für Studierende 
der Naturwissenschaften 
- Einblicke in die Finanzwelt unter den Aspekten der .“Großen Transformation" 

(WBGU) (1,5 SWS) Übung Nachhaltige Finanzwirtschaft (2 SWS) 

4a Teilnahmevoraussetzungen; Empfehlungen 
Keine Kenntnisse notwendig. 
lnteresse an Nachhaltigkeit, an nachhaltigen Geldanlagen und Investments und 
treibenden Faktoren zur lmplementierung nachhaltiger Lösungen 

5 Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 
Studienleistungen: 

Präsentation mit Ausarbeitung und Klausur (60 Minuten) 

Prüfungsleistungen: keine 

6 Literatur 
Dirk Schoenmaker, Willem Schramade (2019): Principles of Sustainable Finance, 

Verlag: Oxford University Press, ISBN-10: 0198826605, ISBN-13: 
9780198826606 

Vikash Ramiah Greg N. Gregoriou (2015): Handbook of Environmental and 
Sustainable Finance, 

Academic Press, ISBN: 9780128036150, ISBN: 9780128036464 

7 Weitere Angaben 

8 Organisationseinheit 
Naturwissenschaftliche Fakultät, lnstitut für lnnovations-Forschung, Technologie-
Management und Entrepreneurship, ITE 

9 Modulverantwortliche/r 

Prof. Dr. Stefanie Heiden, Drini Morina (M.Sc.) 
 
  



 

Neurobiologie 
 

Kennnummer / 
Prüfcode 

B.Sc Biochemie Modultyp Wahlpflicht 

Leistungspu
nkte 6 LP 

Häufigkeit des 
Angebots WS 

Sprache Deutsch 

Kompetenzbereich 
kein 

Empfohlenes Fachsemester 5 Moduldauer 1 
Semester 

Studentische Arbeitsbelastung 

180 Stunden 70 h Präsenzstudium 110 h Selbststudium 

Weitere Verwendung des Moduls 
 

1 Qualifikationsziele 
 
Vermittlung basaler Konzepte der modernen Neurobiologie und deren 
aktuelle Forschungsbereiche. 

 
Das Modul soll die Studierenden zu nachfolgenden fachlichen und 
überfachlichen Kompetenzen und Lernergebnissen führen: 
Die Studierenden sind nach erfolgreichem Abschluss des Moduls in der 
Lage: 

 Eine selbständige Planung und Auswertung der Experimente 
durchzuführen unter Einhaltung der Sicherheitsbestimmungen im 
Labor. 

 Englischsprachige Literatur auszuwerten und über den 
wissenschaftlichen Kontext zu diskutieren. 

 Neurowissenschaftliche Fachtermini und neurowissenschaftliche 
Techniken zur Datenerhebung anzuwenden. 



2 Inhalte des Moduls 
 
Fachliche Inhalte des Moduls sind: 

Vorlesung: 
 Neuroanatomische Grundlagen (Gliederung und Funktionsprinzip 

des Nervensystems, lange absteigende Bahnen) 
 Entstehung des Nervensystems und Mechanismen der Neurogenese 
 Vergleichende Physiologie von Sehsystemen 
 Grundlagen der Hörphysiologie 
 Elektroortung und elektrische Kommunikation bei Fischen 
 Neurotransmission und synaptische Plastizität bei Evertebraten 
 Grundlagen der Neuropharmakologie 

 
Praktikum: 
 Akustisch evozierte Hirnstamm-Potentiale (BAEP) der Maus 
 Versuche zur Elektroortung von Nilhechten und 

Messerfischen (Einführung in digitale 
Signalanalysetechniken) 

 Elektroretinogramm der Fliege und des Frosches 
 Immunfluoreszenz und Elektrophysiologie an der neuromuskulären 

Synapse von Drosophila 
 Histologische Aufarbeitung und mikroskopische Neuroanatomie 
 Analyse von Zelladhäsionsmolekülen in der Hirnentwicklung 
 Neuropharmakologie, Verhaltenspharmakologie 

 
Überfachliche Inhalte des Moduls sind: 
Das Modul fördert die korrekte Anwendung und Einhaltung bestimmter 
Arbeitsschritte und das Darstellen von wissenschaftlichen Inhalten. Die 
Studierenden lernen auf verschiedenen Ebenen zu 
kommunizieren und im Team zu arbeiten. 

3 Lehrformen und Lehrveranstaltungen 
SE: Seminar (1 SWS); Kenn-Nr.: 
49031 (15 Plätze) EÜ: 
Experimentelle Übung (4 SWS) im 
Block 

4a Teilnahmevoraussetzungen 

4b Empfehlungen 

5 Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 

Studienleistungen: Regelmäßige Teilnahme 

Prüfungsleistungen: Klausur KA 60 mit Antwortwahlverfahren 



6 Literatur 
 G. Heldmaier, G. Neuweiler 2004: Vergleichende 

Tierphysiologie, Bd.1, Neuro- und Sinnesphysiologie, 
Springer 

 E.R. Kandel et al. 2000: Principles of Neural Science, McGraw-Hill 
Medical 

 L.R. Squire et al. 2008: Fundamental Neuroscience, Academic Press 
 K. Aktories et al. 2009: Allgemeine und spezielle Pharmakologie und 

Toxikologie, Urban & Fischer 
 H. Reichert 2000: Neurobiologie, Thieme bzw. jeweils neueste 

Ausgabe 
7 Weitere Angaben 

Dozenten: Esser, Baumhoff, Gernert, Haastert-Talini, Hildebrandt, Kral, 
Land, Stern 

8 Organisationseinheit 
Stiftung Tierärztliche Hochschule 
Hannover Institut für Zoologie 
http://www.tiho-hannover.de/kliniken-institute/institute/institut-fuer-
zoologie/profil-struktur/ Medizinische Hochschule Hannover 
https://www.mh-hannover.de/neuroanatomie.html 

9 Modulverantwortliche/r 
Esser 



Multifunktionelle Moleküle mit Praktikum Kennnummer / 
Prüfcode 

Studiengang B. Sc. Chemie Modultyp Pflicht 

Leistungspunkte 10 Häufigkeit des Angebots WiSe Sprache Deutsch 

Kompetenzbereich kein Empfohlenes Fachsemester 5. 
Semester 

Moduldauer 1 
Semester 

Studentische Arbeitsbelastung 

300 Stunden 126 h Präsenzzeit 174 h Selbststudium 

Weitere Verwendung des Moduls BSc. Biochemie 

 
 
 
 
 
 
1 

Qualifikationsziele 
 
Das Modul vermittelt vertiefende Kenntnisse und Fertigkeiten in der organischen Chemie 
in Theorie und Praxis (für Fortgeschrittene). Vermittlung moderner experimenteller 
Methoden. 
 
Die Studierenden sind nach dem erfolgreichen Abschluss des Moduls in der Lage, 

 moderne Methoden der organischen Chemie selbstständig anzuwenden, um 
anspruchsvolle organisch-chemische Präparate herzustellen und die Güte der 
Produkte zu analysieren und zu beurteilen. 

 die Konzepte und fachlichen Inhalte des Moduls Organische Chemie 3 
wiederzugeben und zu erläutern. 

 selbständig komplexe Aufgaben der Organischen Chemie unter 
synthetischen und analytischen Aspekten zu analysieren, zu bewerten 
und zu lösen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
2 

Fachliche Inhalte des Moduls sind: 
 

 Einführung in die Bedeutung von Orbitalen für die organische Chemie 
 (Übergangs)Metall-vermittelte Reaktionen in der organischen Synthese 
 Pericyclischen Reaktionen 
 Radikalische Elementarreaktionen 
 Organostickstoffchemie 

 Grundlegende Konzepte der organischen Chemie 
Nachbargruppeneffekte, Baldwin Ringschlussregeln, Molekül- und Grenzorbitale, 
stereoelektronische Effekte, Thorpe-Ingold-Effekt 

 Chemie der Alkene 
 Stereoselektive Synthesen zu mehrfach substituierten Alkenen: Phosphor- 

Schwefel- und Silizium- unterstütze Olefinierungen, grundlegende Reaktionen mit 
Übergangsmetallen, Pd-Kreuzkupplungen, Ru-vermittelte Metathese, Hydro- und 
Carbometallierungen von Alkinen, 

 Weitere Verfahren zur Olefin-Synthese: McMurry-Reaktion, Nozaki-Lombardo-
Reaktion, Ramberg- Bäcklund Reaktion, Fragmentierungen (Grobb’sche und 
Eschenmoser-Fragmentierung) 

 Steroide (Klassifizierungen, Strukturen, Biosynthesen, Semisynthesen und 
Abbau-Reaktionen), Vitamin D2 Biosynthese, Techniken zur Funktionalisierung 
nicht-aktivierter C-H-Bindungen 
3. Chemie der Diene 
Grenzorbitale und pericyclische Reaktionen: Reaktivität, Regio- und Stereoselektivität 
bei 



 Cycloadditionen, sigmatropen Umlagerungen, elektrocyclischen Reaktionen, cheletrope 
Reaktionen und Alder-En Reaktionen, Mechanismus der Biosynthese von Vitamin D2. 
4. Radikalische Elementarreaktionen 
Radikale und Additionsreaktionen, Substitutionen (Abstraktionen), Eliminierungen 
(Fragmentierungen), Umlagerungen sowie Elektronentransfer-Reaktionen. 
5. Organische Stickstoffchemie 

 Stereochemie und Inversion am N-Atom, Organostickstoffchemie: Staudinger-
Reaktion, Aza-Wittig- 

Reaktion, moderne Gabriel-Synthesen 
 Nitrosierung von primären, sekundären und tertiären Aminen, Chemie der 

Diazoalkane, Grenzorbitale und 1,3-dipolare Cycloadditionen, „Click“-Chemie 
 Enamin-Imin-Chemie, Organokatalyse, Hilman-Baylis-Reaktion, Polonovsky-Reaktion, 
 N-haltige Naturstoffe: Lactame, Aminosäuren, biogene Amine, enantioselektive 

Synthese von Aminosäuren, Schutzgruppen und Kupplungsmethoden in der 
Peptidsynthese, Merrifield-Festphasen- Peptidsynthese, Ligationsmethoden und „Click“-
Chemie. 

Die Vorlesung wird durch geeignete Übungsangebote vertieft und 

ergänzt. Laborübung: 
Aromatenchemie, Carbonylchemie, Substitution, Eliminierungen, Umlagerungen, 
pericyclische Reaktionen, stereoselektive Synthese; Isolierung der Produkte über 
moderne Trennverfahren (Chromatographie, HPLC) und Strukturaufklärung (GC, HPLC, 
NMR, MS, IR). 
 
Überfachliche Inhalte des Moduls sind: 
Grundlegenden Labortechniken, Nutzung moderner Medien und Lehrmethoden zum 
Aneignen und Vortragen von Wissen. 

 
3 

Lehrformen und Lehrveranstaltungen 
VL Multifunktionelle Moleküle (2 SWS) 
LÜ Fortgeschrittenenpraktikum Organische Chemie (7 SWS) 

 
4a 

Teilnahmevoraussetzungen 

Modulprüfung: Abgeschlossenes LÜ+S aus Multifunktionelle Moleküle mit Praktikum 
Laborübung: Abgeschlossenes Modul Grundlagenpraktikum Organische Chemie 

4b 
Empfehlungen 
Grundlegende Kenntnisse in Organischer Chemie, Praktikumserfahrung 

 
 

 
5 

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 
Studienleistungen: 
Praktikumsleistungen (Eingangskolloquien, Praktikumsversuche, Protokolle) 
Prüfungsleistungen: 
Nach Ankündigung der Dozenten Klausur (180 min) oder mündliche Prüfung (30 Min.) 
über die 
Themengebiete des Moduls 
Weitere Informationen zu Prüfungsleistungen: 

 
 
 

 
6 

Literatur 
Vorlesung: 
R. Brückner, Reaktionsmechanismen, Spektrum Akademischer Verlag, Heidelberg, 

Berlin 2003 (besonders empfohlen) 
J. Clayden, N. Greeves, S. Warren, P. Wothers, Organic Chemistry, Oxford, University 

Press, Oxford, 2001 (besonders empfohlen) 
A. Hassner, C. Stumer, Organic synthesis based on name reactions, Tetrahedron 

Organic Chemistry Series, Volume 22, Pergamon Press, 2002 
RÖMPP online, Thieme Verlag RÖMPP online ist in der Universität und am OCI (über 
WEB-Seite des 



 Instituts) verfügbar. 
I. Fleming, Molecular Orbitals and Organic Reactions (students edition), Wiley & Sons, 
2009 (ISBN 978- 0-470-74659-2). 
 
Laborübung: 
Organikum, Wiley VCH und Eicher/Tietze: Organisch-chemisches Grundpraktikum, 
Thieme Verlag 

 
7 

Weitere Angaben 
 
Dozenten: Dräger, Kirschning, Cordes 

 
8 

Organisationseinheit 
Naturwissenschaftliche Fakultät, Institut für Organische Chemie, 
http://www.oci.uni-hannover.de 

9 
Modulverantwortliche/r Kirschning 



Quantentheorie und Symmetrie der Chemischen Bindung Kennnummer / 
Prüfcode 

Studiengang B. Sc. Chemie Modultyp Wahlpflicht 

Leistungspunkte 6 Häufigkeit des Angebots: WiSe Sprache Deutsch 

Kompetenzbereich kein Empfohlenes Fachsemester 3. oder 5. 
Semester Moduldauer 1 

Semester 

Studentische Arbeitsbelastung 

180 Stunden 70 h Präsenzzeit 110 h Selbststudium 

Weitere Verwendung des Moduls 
 
B. Sc. Biochemie 
B.Sc. Lebensmittelwissenschaften (Technical 
Education) B.Sc. Life Science 
Fächerübergreifender Bachelor B.Sc. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
1 

Qualifikationsziele 

 Fachkompetenzen 
Die Studierenden erlangen durch die Vorlesung ein anschauliches quanten- und 
gruppentheoretisches Verständnis der chemischen Bindungen am Beispiel von 
kleineren Molekülen und deren Molekülorbitalen. Sie erwerben grundlegende 
Kenntnisse über die elektronische Schrödinger- Gleichung sowie über den 
Elektronenspin, die Elektronenkonfiguration, die Symmetrie- und Termsymbolik. 
Basierend auf dem Grundwissen über Einelektronensysteme kennen sie wichtige 
Näherungsverfahren zur Berechnung der Molekülorbitale und der Wellenfunktion von 
Mehrelektronensystemen. Über die verschiedenen Verfahren und theoretischen 
Formalismen erlangen die Studierenden einen besseren Einblick in die Quantentheorie 
und Symmetrien der chemischen Bindung. Der Zusammenhang zwischen 
Molekülsymmetrie und Molekülorbitalen wird erarbeitet. 
Unterstützend werden illustrierende Rechnungen im Praktikum dazu mit dem 
Programmpaket GAUSSIAN durchgeführt. Dabei steht der Vergleich der Ergebnisse mit 
experimentellen Untersuchungsmethoden wie Elektronen- und 
Schwingungspektroskopie im Zentrum. 

 Methodenkompetenzen 
Die Studierenden sind in der Lage quantenchemische Modelle für die chemische 
Bindung für die Lösung physikalisch-chemischer Aufgabenstellungen anzuwenden und 
einzuschätzen. 

 Handlungskompetenzen 
Sie können zum Lösen von Aufgabenstellungen die grundlegenden 
quantenchemischen Rechenmethoden auf molekulare Systeme anwenden. Sie sind in 
der Lage quantitative Berechnungen durchzuführen und ihre theoretisch berechneten 
Ergebnisse mit ihren experimentellen Auswertungen zu vergleichen und zu beurteilen. 
Sie können Zusammenhänge entsprechend wissenschaftlicher Gepflogenheiten 
beschreiben und mit Hilfe wissenschaftlicher Literatur erklären und begreifen. Sie 
nutzen Gelegenheiten zur Diskussion mit anderen Studierenden ebenso wie die 
Zusammenarbeit zum Erarbeiten von wissenschaftlichen Fragestellungen. Sie können 
die Versuche im vorgegebenen Zeitraum planen und durchführen. Die 
quantenchemischen Berechnungen erfolgen eigenständig, werden versuchsbegleitend 
protokolliert und unter Berücksichtigung von Fehlerberechnungen ausgewertet. Die 
numerischen Berechnungen führen sie über das Computer-Programm GAUSSIAN 
durch. 

 
2 

Fachliche Inhalte des Moduls sind: Vorlesung und Übung 



  Born-Oppenheimer-Näherung 
 elektronische Wellenfunktionen von kleinen Molekülen und Atomen 
 MO- und VB-Modell am Beispiel des H2 
 Ionische und Kovalente Bindungsanteile 
 Bindungsenergien und Kraftkonstanten 
 Effektive Ein-Elektronmodelle 
 Hückel-Modell 
 Molekülorbitale 
 Gruppentheoretische Anwendungen (auf z.B. H2O, C6H6, NH3, CH4) 
 Konstruktion von MOs und Schwingungseigenmoden 
 Vergleich mit Spektroskopischen Messungen: PES, IR, RAMAN 
 Elektronenkorrelation und van der Waals-Bindung 
 Mathematische Grundlagen zum Variationsprinzip: Lagrange-Multiplikator 
 Die Idee des Selbstkonsistenten Feldes 

 
Praktikum zur chemischen Bindung 

 Anwendung des Programmpaketes GAUSSIAN 
 Numerische Berechnung von ausgewählten Molekülen mit Hartree-Fock-

Verfahren 

Überfachliche Inhalte des Moduls sind: 
Anwendung mathematischer Methoden auf Fragestellungen der Quantentheorie. 

 
3 

Lehrformen und Lehrveranstaltungen 
VL Quantentheorie und Symmetrie der Chemischen 
Bindungen (2 SWS) Ü (1 SWS) 
LÜ Chemische Bindung (2 SWS) 

4a 
Teilnahmevoraussetzungen 

Modulprüfung: keine 

4b 
Empfehlungen 
Rechenmethoden I und II, Experimentalphysik I und II 

 
 

 
5 

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 
Studienleistungen: 
Laborübung 
Mündliche Prüfung (30 min) über die Themengebiete des Moduls 
Prüfungsleistungen: 
keine 
Weitere Informationen zu Prüfungsleistungen: 

 
6 

Literatur 
Molecular Quantum Mechanics, P. Atkins, R. Friedman, Oxford University Press, 
Group Theory and Chemistry, D. Bishop, Dover Verlag, Symmetry through the Eyes of a 
Chemist, M. Hargittai, I. Hargittai, Springer Verlag. 

 
 
7 

Weitere Angaben 
Dozenten: Becker 
Medien: Tafelanschrieb, Arbeitsblätter, Powerpoint, Übung: Rechner, Arbeitsblätter 

 
8 

Organisationseinheiten 
Naturwissenschaftliche Fakultät, Institut für Physikalische Chemie und Elektrochemie, LE
Chemie; http://www.pci.uni-hannover.de 

9 
Modulverantwortliche/r Becker 



Spezielles Recht für Chemiestudierende Kennnummer / 
Prüfcode 

Studiengang B. Sc. Chemie Modultyp Wahl 

Leistungspunkte 2 Häufigkeit des Angebots SoSe Sprache Deutsch 

Kompetenzbereich kein Empfohlenes Fachsemester 4. 
Semester 

Moduldauer 1 
Semester 

Studentische Arbeitsbelastung 

60 Stunden 28 h Präsenzzeit 32 h Selbststudium 

Weitere Verwendung des Moduls 

 
B. Sc. Biochemie 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
1 

Qualifikationsziele 
 
Modulzweck: 
Vermittlung grundlegender theoretischer Kenntnisse und deren 
Anwendung zu den Themengebieten des Moduls Recht für Chemiker (für 
Fortgeschrittene aufbauend auf den Semester 1 bis 3). Erwerb der 
Sachkunde nach der Chemikalienverbotsordnung. 

 
Das Modul soll die Studierenden zu nachfolgenden fachlichen und 
überfachlichen Kompetenzen und Lernergebnissen führen: 

 
Die Studierenden sind nach dem erfolgreichen Abschluss des Moduls in der 
Lage, 

 die fachlichen Inhalte des Moduls Recht für Chemiker 
wiederzugeben, zu erläutern und auf Rechtsfragen 
anzuwenden. 

 relevante Gesetztestexte und Richtlinien zu verstehen. 
 Zusammenhänge zwischen zentralen Vorschriften 

abzuleiten und diese auf einfache Fälle anzuwenden. 

 
 
 

 
2 

Inhalte des Moduls 
 
Fachliche Inhalte des Moduls sind: 
Grundzüge der Rechtsordnung der BRD und der EU; Internationales und 
Bundesdeutsches Chemikalienrecht; Verwandte Rechtsgebiete; Gefahrstoffkunde 
und Kenntnisse der Gefahrenabwehr; Aktuelle Tendenzen im Chemikalienrecht. 
 
 

3 
Lehrformen und Lehrveranstaltungen 
VL Spezielles Recht für Chemiker (2 SWS) 

4a Teilnahmevoraussetzungen 



  
Modulprüfung: keine 
Experimentelles Seminar: keine 

4b 
Empfehlungen 
keine 

 

 
5 

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 
Studienleistungen Klausur (2h) über die Themengebiete des Moduls 

Prüfungsleistungen keine 

 
6 

Literatur 
Gesetzestexte; aktuelle Quellen aus dem Internet 

 
7 

Weitere Angaben 
 
Dozenten: Licht-Klagge 

 
8 

Organisationseinheit 
Naturwissenschaftliche Fakultät 
https://www.naturwissenschaften.uni-hannover.de/ 

9 Modulverantwortliche/r 
Licht-Klagge 



Aufbau der Materie/Computerchemie Kennnummer / 
Prüfcode 

Studiengang B. Sc. Chemie Modultyp Pflicht 

Leistungspunkte 10 Häufigkeit des Angebots SoSe Sprache Deutsch 

Kompetenzbereich kein Empfohlenes Fachsemester 4. 
Semester 

Moduldauer 1 
Semester 

Studentische Arbeitsbelastung 

300 Stunden 126 h Präsenzzeit 174 h Selbststudium 

Weitere Verwendung des Moduls 
 
Fächerübergreifender B.Sc./B.A. 
(modifiziert) BSc. Biochemie (modifiziert) 

 
 
 
 
 
 
 

 
1 

Qualifikationsziele 
 
Das Modul vermittelt grundlegende theoretische Kenntnisse und deren Anwendungen zu 
den Themengebieten des Moduls Aufbau der Materie/Computerchemie (für 
Studienanfänger:innen). 
 
Die Studierenden sind nach dem erfolgreichen Abschluss des Moduls in der Lage, 

 die Konzepte und fachlichen Inhalte des Moduls Aufbau der 
Materie/Computerchemie wiederzugeben und zu erläutern. 

 die theoretisch erworbenen Kenntnisse auf Übungsaufgaben anzuwenden und 
Lösungen zu erarbeiten. 

 grundlegende physikalische Systeme und Fragestellungen der Chemie und 
Spektroskopie mit der Quantenmechanik zu analysieren und zu bearbeiten. 

 mit physikalisch-chemischen Versuchsaufbauten Fragestellungen zu 
bearbeiten und die Ergebnisse der Versuche mit den theoretischen 
Grundlagen zu verbinden. 

 die erlernten Programme in nachfolgenden Modulen anzuwenden. 
 die durch unterschiedliche Modellierungsmethoden erhaltenen 

Ergebnisse zu beurteilen. 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
2 

Fachliche Inhalte des Moduls sind:Aufbau der Materie: 
Bausteine der Atome; Grundlagen der Wellenmechanik; die Heisenberg’sche 
Unschärferelation; die Schrödinger-Gleichung; einfache Systeme: Teilchen im Kasten; 
starrer Rotator; harmonischer Oszillator; das H-Atom; Ein-/Mehrelektronensysteme; 
Pauli-Verbot und Slater-Determinanten; Drehimpulskopplung; Grundlagen der 
Spektroskopie 
Computerchemie: 

 Visualisierung von Strukturen organischer Moleküle und anorganischer 
Festkörperstrukturen 

 Grundlagen der Modellierungsmethoden: Kraftfelder, Minimierungsalgorithmen, 
Monte-Carlo- und Moleküldynamik-Algorithmen 

 Molecular-Modelling-Programme 
 Prinzipien quantenchemischer Methoden (Semiempirik, ab-initio-

Verfahren und DFT- Methoden) 

Überfachliche Inhalte des Moduls sind: 
Anwendung mathematischer Methoden auf grundlegende Fragestellungen der 
Quantenmechanik, 

 Übersichtliche Darstellung von Ergebnissen und Auswertungen in Protokollen, 
Fehlerrechnungen, 
Nutzung moderner Medien und Lehrmethoden zum Aneignen und Vortragen von Wissen. 

 
3 

Lehrformen und Lehrveranstaltungen 
VL Aufbau der Materie/Computerchemie (5 SWS) 
Ü zur VL Aufbau der Materie/Computerchemie (2 SWS) 
LÜ Aufbau der Materie/Computerchemie (2 SWS) 

4a 
Teilnahmevoraussetzungen 

Modulprüfung: Abgeschlossene LÜ Computerchemie 

4b 
Empfehlungen 
Kenntnisse in den Grundlagen der Physikalischen Chemie (Thermodynamik), Physik und 
Mathematik 

 
 
5 

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 
Studienleistungen 
Laborübung: Computerchemie 
Prüfungsleistungen: 
Klausur (180 min) oder mündliche Prüfung (30 min) über die Themengebiete des Moduls 

 
 
6 

Literatur 
Vorlesung: 
P.W. Atkins, Physikalische Chemie, 3. korr. Aufl., 2002; G. Wedler, Lehrbuch der 
Physikalischen Chemie, 

4. Aufl., 1997 
Weitere Literatur wird in der Vorlesung bekannt gegeben. 

7 Weitere Angaben 
Dozenten: Grabow, König 

 
8 

Organisationseinheiten 
Naturwissenschaftliche Fakultät, Institut für Physikalische Chemie und Elektrochemie, 
LE Chemie; 
http://www.pci.uni-hannover.de 

9 
Modulverantwortliche/r 
Grabow, König 



Theoretische Chemie Kennnummer / 
Prüfcode 

Studiengang B. Sc. Chemie Modultyp Wahlpflicht 

Leistungspunkte 6 Häufigkeit des Angebots: SoSe Sprache Deutsch 

Kompetenzbereich kein Empfohlenes Fachsemester 6. 
Semester 

Moduldauer 1 
Semester 

Studentische Arbeitsbelastung 

180 Stunden 70 h Präsenzzeit 110 h Selbststudium 

Weitere Verwendung des Moduls 

BSc. Biochemie 

 
 
 
 
 
1 

Qualifikationsziele 
 
Das Modul vermittelt grundlegende theoretische Kenntnisse zu den Themengebieten 
des Moduls Theoretische Chemie (für Fortgeschrittene). 
 
Die Studierenden sind nach dem erfolgreichen Abschluss des Moduls in der Lage, 

 die Konzepte und die fachlichen Inhalte des Moduls Theoretische Chemie 
wiederzugeben, zu erläutern und anzuwenden. 

 die in der Quantenchemie relevanten Gleichungen zu übertragen und 
anzuwenden. 

 Differentialgleichungen für einfache Systeme zu lösen und 
Näherungsverfahren für molekulare Systeme anzuwenden. 

 
 
 
 

 
2 

Fachliche Inhalte des Moduls sind: 
 
Postulate der Quantenmechanik, Korrespondenzprinzip, Operatoren und Kommutatoren, 
Hamiltonoperator, Schrödingergleichung, Teilchen im Kasten, Harmonischer Oszillator, 
Wasserstoffatom, Drehimpuls, Spin, Pauliprinzip, Slaterdeterminanten. 
 
Energieerwartungswert einer Slaterdeterminante, Variationsprinzip, Hartree-Fock-
Methode, Hartree-Fock-Roothaan-Gleichungen, Orbitale, spinadaptierte 
Konfigurationen, semiempirische Näherungen, Post-Hartree-Fock-Methoden 

Überfachliche Inhalte des Moduls sind: 
Lösen von Differenzialgleichungen 

 
3 

Lehrformen und Lehrveranstaltungen 
VL Quantenchemie (2 SWS) 
Ü Quantenchemie (1 SWS) 
LÜ Quantenchemie (1 SWS) 

4a 
Teilnahmevoraussetzungen 

Modulprüfung: keine 
4b Empfehlungen 

 
5 

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 
Studienleistungen: 
Klausur (120 min) über die Themengebiete des Moduls 
Laborübung 

 Prüfungsleistungen: 
keine 
Weitere Informationen zu Prüfungsleistungen: 



 
6 

Literatur 
Levine, Quantum Chemistry 
A. Szabo, N. Ostlund, Modern Quantum Chemistry 

 
7 

Weitere 

Angaben 

Dozenten: 

Frank 

8 
Organisationseinheiten 
Naturwissenschaftliche Fakultät, Institut für Physikalische Chemie und Elektrochemie, LE
Chemie; 

9 
Modulverantwortlich
e/r Frank 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



 

ITE Business Club Kennnummer / 
Prüfcode 

Studiengang 
alle Master-Studiengänge der Naturwissenschaftlichen Fakultät sowie 
des Wirtschaftsingenieurwesens 

Modultyp 
Wahlpflicht 

Leistungspunk
te 2 

Häufigkeit des Angebots 
Winter- und 
Sommersemester 

Sprache 
Deutsch 

Kompetenzbereich Empfohlenes 
Fachsemester Master 
1.-4. 

Moduldauer 
1 Semester 

Studentische Arbeitsbelastung 

gesamt (Stunden) auf 
Modulebene 60 Stunden 

davon Präsenzzeit 
12 h 

Davon 
Selbststudium 48 h 
(24 Vor- und 
Nachbereitung, 
24 Stunden Hausarbeit) 

Weitere Verwendung des Moduls 

1 Qualifikationsziele 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls, sind die Studierenden in der Lage: 

 anhand praktischer Beispiele zu verstehen wie Innovations- und 
Technologie- Management im unternehmerischen Umfeld 
funktionieren kann. 

 Schwierigkeiten zu erkennen und zu bewerten, die sich bei der 
Umsetzung von Innovationen bzw. bei der Translation von Invention in 
Innovationen auftun können. 

 Lösungsansätze zu formulieren, um Innovationen in der Praxis umzusetzen. 
 Anhand der Begegnung mit unternehmerischen Entscheidungstragenden 

eigene Ansätze/Vorstellungen von Unternehmertum zu entwickeln und 
Freude am „Machen“ zu entwickeln. 

2 Inhalte des Moduls 
Seminar „ITE Business Club“ 
 Unternehmer und Unternehmerinnen bauen auf HighTech-Innovation (Entrepreneurs 
meet academia) 

 Gastredner aus dem unternehmerischen Umfeld… 
 stellen die Bedeutung von Innovations- und Technologie-Management 

anhand ihrer eigenen Unternehmen vor; 
 veranschaulichen durch den eigenen Werdegang gelebtes Unternehmertum; 
 stellen praktische Beispiele der Translation und Open Innovation vor. 
 Stehen nach dem Vortrag stehen die Gastredner in kleiner Runde für 

Diskussionen zur Verfügung 

Hausarbeit zu ITE Business Club 

 Die Studierenden fassen am Ende der Vortragsreihe die für sie wichtigsten 
Erkenntnisse aus zwei selbstgewählten Vorträgen zusammen. 

3 Lehrformen und Lehrveranstaltungen 
Seminar „ITE Business Club“ (1SWS) 

4a Teilnahmevoraussetzungen; Empfehlungen 
Teilnahme am Modul: Von der Idee zur Innovation – wie gestalte ich den 
Weg? Grundlagen des Innovations- und Technologie-Managements für 
Naturwissenschaftler 

4b Keine Empfehlungen zu erforderlichen Vorkenntnissen 



5 Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 
Voraussetzung zum Erreichen der Kompetenzziele ist die Teilnahme an mindestens 6 
Terminen und die Abgabe eines Essays über zwei ausgewählte Veranstaltungen gemäß 
Vorgaben. 
Studienleistungen: Hausarbeit 

Prüfungsleistungen: keine 

6 Literatur 
Urs Fueglistaller et al.: „Entrepreneurship, Modelle, Umsetzung …“, Springer Gabler 
2019, 5. Aufl. Oliver Pott, André Pott: „Entrepreneurship Unternehmensgründung ...“, 
Springer Gabler, 

2. Auflage 2015 
7 Weitere Angaben 

8 Organisationseinheit 
Naturwissenschaftliche 
Fakultät 
ITE - Institut für Innovations-Forschung, Technologie-Management und Entrepreneurship 

9 Modulverantwortliche/r 
Prof. Dr. Stefanie Heiden, Dipl.-Ing. Henning Lucas 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



School Entrepreneurship Kennnummer / Prüfcode 

Studiengang Alle Masterstudiengange /Promotionsstudiengange der 
Naturwissenschaftlichen Fakultät 

Modultyp Wahl 

Leistungspunkte 3 Häufigkeit des Angebots: SoSe Sprache Deutsch 

Kompetenzbereich Kein oder 
Research skills and soft skills 

Empfohlenes Fachsemester. 
Masterstudierende ab 1. Semester 

Moduldauer 1 Semester 

Studentische Arbeitsbelastung 

90 Stunden 42 h Präsenzzeit 48 h Selbststudium 

Weitere Verwendung des Moduls  

 
 
 
 
 
 

 
1 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden sind nach dem erfolgreichen Abschluss des Moduls in der Lage, 

 mit geändertem Blickwinkel auf unternehmerische Möglichkeiten im wissenschaftlichen Umfeld 
zu reagieren; Geschäftsideen im wissenschaftlichen Umfeld zu entwickeln, die zur Gründung 
eines innovativen Unternehmens fuhren können. 

 aktuelle kreative Methoden zur Produkt- und Dienstleistungsentwicklung anzuwenden 

 kompetent die aktuellen Methoden bei der Ausarbeitung von Gründungsideen zum 
Geschäftsmodell einzusetzen. 

 ihr Geschäftsmodell in einen tragfähigen Businessplan zu übertragen. 
 Die schriftliche Ausarbeitung der Geschäftsmodelle für eine erste Kontaktaufnahme mit 

Geldgebern und Gründungsfördereinrichtungen zu verwenden. 

 
 
 
 
 
 
 

 
2 

Fachliche Inhalte des Moduls sind: 
Die School Entrepreneurship ist eine Workshop-Veranstaltung von GRANAT, der GRAduiertenschule 
der NATurwissenschaftlichen Fakultät der LUH, im Umfang von 3 ECTS-LP. Als Präsenzveranstaltung 
wird sie als 5-tägige Blockveranstaltung angeboten; sofern sie als Online-Veranstaltung stattfindet, wird 
sie wegen der Notwendigkeit längerer Pausen auf 7 Tage gestreckt, der Arbeitsaufwand bleibt jedoch 
identisch). Die Teilnehmenden lernen, das eigene Fachwissen und kreative Potenzial einzusetzen, um 
Geschäftsideen für eine Unternehmensgründung zu konkretisieren und daraus ein Geschäftsmodell zu 
entwickeln. Das Programm bietet eine Mischung aus theoretischem Input und kreativer Praxis- und 
Gruppenarbeit, in der unternehmerisches Denken und Handeln gefordert und eine intensive 
Auseinandersetzung mit einem eigenen Gründungsvorhaben ermöglicht werden. lnnerhalb von fünf bzw. 
sieben Tagen durchlaufen die Teilnehmenden spielerisch den Weg zur Unternehmensgründung. In 
Campus-Atmosphäre erhalten sie nicht nur eine exzellente Qualifizierung, sondern profitieren auch von 
den Erfahrungen der Referierenden, anderer Gründungswilliger und junger Unternehmer*innen, die ihre 
Projekte vorstellen. 
Fachliche Inhalte: 

 Entwicklung einer (innovativen) Geschäftsidee: Lean Canvas" 
 „Design Thinking"/ „Golden Circle" zur Produkt- und Dienstleistungsentwicklung 
 Schutzrechtsfragen und Schutzrechte Teil 1 (Produkt. Design, Patent) 
 Wissensquelle Schutzrechtsdokumente 
 Geschäftsplanung mit dem "Business Model Canvas" 
 Vertiefung der Geschäftsmodelle: Definition von Unternehmenszielen und -profil, Branche- und 

Marktanalyse, Marketing und Vertrieb, Organisation, Realisierungsplanung und Meilensteine, Fünf-
Jahres-Planung 

 Schutzrechte Teil 2 (Marken, Recherchemöglichkeiten für Markenrechte) 
 Kontakt und Diskussion mit Gründern/ Networking 
 Finanzierung / Zugang zu Förderprogrammen 
 Abschließend wird das eigene Gründungsprojekt in Form eines .Elevator Pitch" vor einer Jury aus 

potenziellen Geldgebern, dem LUH-Gründerservice und Kenner*innen der Gründungsszene 
präsentiert und diskutiert 

 Abschied und Networking 
 Schriftliche Dokumentation des Geschäftskonzepts gemäß Business ModelI Canvas unter 

Einbeziehung des Feedbacks der Jury (im Umfang von 2-15 DinA4-Seiten) 



 
Überfachliche Inhalte: 

 Erwerb von gründungsrelevantem betriebswirtschaftlichen und unternehmerischen 
Grundwissen sowie Management-Tools 

 Förderung der kommunikativen Fähigkeiten und Teamfähigkeit 
 Steigerung der betriebswirtschaftlichen Kompetenz als Entrepreneurs 
 Ausbau des persönlichen Karrierenetzwerks (andere Gründer/ Rollenvorbilder, Ansprechpart- ner / 

Gründerservice der LUH, Geldgeber und externe Coaches) 
 Kompetenzentwicklung zur überzeugenden Kurzpräsentation eigener Geschäftsideen vor 

potenziellen Geldgebern 

 
Teilnehmerzahl ist begrenzt auf 12 Teilnehmende; Masterstudierende, Promovierende und Postdocs der 
Naturwissenschaften 

Online-Anmeldung direkt bei GRANAT (nicht (!) über StudlP):  
 
Alle Teilnehmenden sollten bitte ihre eigenen, WLAN-fähigen Laptops mitbringen! 

3 Lehrformen und Lehrveranstaltungen 
 

4a 
Teilnahmevoraussetzungen 

keine  

4b 
Empfehlungen 

 
 

 
5 

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 
Studienleistungen: 
Präsentation Elevator-Pitch des Geschäftsmodells vor potenziellen Geldgebern 

 

Prüfungsleistungen: 
keine 

Weitere Informationen zu Prüfungsleistungen: 

6 
Literatur 

 Faltin, Günter 2008: Kopf schlägt Kapital - Die ganz andere Art, ein Unternehmen zu gründen. 
Hanser Verlag, München. 

 Kawasaki, Guy 2004: The Art of the Start. Penguin Group, New York. 
Osterwalder, Alexander 2010: Business Model Canvas. 

 Ries, Eric 2012: Lean Startup: Schnell, risikolos und erfolgreich Unternehmen gründen  
 Existenzgründungsportal des Bundesministeriums für Wirtschaft und Technologie: 

https://www.existenzgruendungsportal.de/Navigation/DE/Home/home 

 
7 

Weitere Angaben  

Dozierende: Andreas Voss (People& Friends, Malta), Dr.Martina Venschott (uni transfer, LUH) 

8 
Organisationseinheiten 
GRANAT httgs://www.granat.uni-hannover.de 

9 
Modulverantwortliche/r  

Dr. Barbara Höft-Lessdorf 

 
 
 
 
 
 
 



Unternehmerisches Denken und Handeln – Aktive 
Karrieregestaltung 

Kennnummer / Prüfcode 

Studiengang B. Sc. Chemie Modultyp Wahlpflicht 

Leistungspunkte 2 Häufigkeit des Angebots: WiSe + SoSe Sprache Deutsch 

Kompetenzbereich kein 
Empfohlenes Fachsemester 
Bacherlorstudierende: ab 3. Semester 

Masterstudierende: ab 1. Semester 

Moduldauer 2 Semester 

Studentische Arbeitsbelastung 

60 Stunden 20 h Präsenzzeit 40 h Selbststudium 

Weitere Verwendung des Moduls  

BSc. Biochemie 
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Qualifikationsziele 

Die Studierenden sind nach dem erfolgreichen Abschluss des Moduls in der Lage, 
 unternehmerisches Denken und Handeln als integralen Bestandteil jeder 

Unternehmenskultur zu erkennen: Bedeutung in Teams, Projekten, Unternehmen 
 bei ihrer persönlichen beruflichen Karriereentscheidung eine unternehmerische 

Selbstständigkeit/Firmengründung als machbare Karriereoption neben der Möglichkeit einer 
abhängigen Beschäftigung im Angestelltenverhältnis in Betracht zu ziehen auf der Basis von 
Wirtschafts- und Unternehmenswissen. 

 entsprechend ihres Bewusstseins der eigenen Stärken und Schwächen sowie ihres 
Reflexionsstandes zu eigenen Lebens- und Karrierezielen den für sie passenden Job zu 
(er)finden und ihr Karriereprofil auszuarbeiten 

 zu lernen, Chancen zu erkennen und sich als Erfolgsmodell zu präsentieren. 
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Fachliche Inhalte des Moduls sind: 
Die Anmeldung zu den Veranstaltungen dieses Moduls erfolgt jeweils separat für das Seminar und den 
Workshop direkt bei der GRAduiertenschule der NATurwissenschaftlichen Fakultät (GRANAT): Online-
Anmeldung über den jeweils angegebenen Link ist erforderlich! 

 
Seminar: „Meine Zukunft Existenzgründung?!“ 
 Gesamtüberblick über den Gründungsprozess 
 Ideenentwicklung/Kreativitätstechniken 

 Gründungsaufgaben und Berufsalltag: Business Modell Canvas, Businessplan 
 Auseinandersetzung mit eigener Karrierevorstellung und Berufswahl 
 Selbsterfahrung: Kommt Unternehmensgründung als Berufsweg in Betracht? 
 Beleuchtung der Gründungsvoraussetzungen für Studierende und Absolvent*innen 
 Online-Anmeldung: www.granat.uni-hannover.de/info-existenzgruendung 
 
 
Workshop: „Erfolgsmodell DU – Traumjobs werden häufiger geschaffen als gefunden!“ 
„Was tun nach dem Studium? Was ist der richtige Karriereweg für mich?“ Diese Fragen nimmt dieser 
Workshop auf und enthüllt dabei eine innovative und wirkungsvolle Methodik, sich und die eigenen 
Stärken zu entdecken. Teilnehmende erhalten die Chance, mit spannenden Ansätzen und 
Werkzeugen aus sich selbst ein Erfolgsmodell zu machen und die berufliche Zukunft aktiv zu gestalten. 
Dazu wird in einer interaktiven Lernsituation auf die wesentlichen Faktoren einer erfüllenden beruflichen 
Zukunft eingegangen: Interessen, Kenntnisse, Fähigkeiten und Persönlichkeit. 
In einer Mischung aus Theorie und Praxisarbeit in interdisziplinären Gruppen wird eine Lern- und 
Arbeitsatmosphäre geboten, in der Neues entstehen kann und in welcher die Teilnehmenden ihre 
Karriereplanung aus einer neuen Perspektive erleben können. Schwerpunkte sind: 
 Entrepreneurship und Intrapreneurship als Teil der Unternehmenskultur: Rollen in Teams, 

Projekten, Unternehmen 

 Denken in Geschäftsmodellen – Das Business Model You 



 „Golden Circle“ und Lebensrad-Übung 

 Stärken und Schwächen erkennen und stärken 

 Das Ziel-Statement (Lebensziele und Karriereziele) 

 Ausarbeitung von eigenen Karriereprofilen: Präsentation, Diskussion, Vertiefung 

 Eigenen Geschäftswert berechnen 

 Sich als Erfolgsmodell positionieren 

 Gruppenübung: Erkennen von Chancen: Design Thinking 

 Online-Anmeldung: www.granat.uni-hannover.de/erfolgsmodell-du 

3 Lehrformen und Lehrveranstaltungen 
Seminar (0,6 SWS) 
Workshop (0,9 SWS) 

4a 
Teilnahmevoraussetzungen 

keine  

4b 
Empfehlungen 
keine 
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Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 
Studienleistungen: 
1 Seminarleistung im Seminar 
1 Seminarleistung im Workshop 
Prüfungsleistungen: 
keine 

Weitere Informationen zu Prüfungsleistungen: 

6 
Literatur 

 Faltin, Günter 2008: Kopf schlägt Kapital – Die ganz andere Art, ein Unternehmen zu gründen. 
Hanser Verlag, München. 

 Kawasaki, Guy 2004: The Art of the Start. Penguin Group, New York. 

 Osterwalder, Alexander 2010: Business Model Canvas 
 Ries, Eric 2012: Lean Startup: Schnell, risikolos und erfolgreich Unternehmen gründen 
 Existenzgründungsportal des Bundesministeriums für Wirtschaft und Technologie: 
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Weitere Angaben  

Teilnehmerzahl: Seminar: 20; Workshop: 15  
Dozenten: Andreas Voss (People &Friends; Seminar), 
Andreas Voss/Janina Voss (People &Friends; Workshop) 

8 
Organisationseinheiten 
Naturwissenschaftliche Fakultät, Graduiertenschule GRANAT: www.granat.uni-hannover.de/ 

9 
Modulverantwortliche/r  

Dr. Barbara Höft-Lessdorf 

 
 
 


